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Introduction1 

From 2019-2024, the FWF project ‘Karl Rahner and the Bible’ was 

carried out at the University of Innsbruck. The aim of this project was 

to work out Karl Rahner’s approach to the Bible and thus at the same 

time to examine the old accusation that he had transcendentally 

exaggerated revelation while ignoring the Bible; this was only partially 

proven to be true, and a much richer panorama of knowledge and 

interest in the Bible could be demonstrated. A second aspect was, to 

arguemnt for a new departure in the relationship between biblical 

studies and systematic theology, especially in the Catholic world. 

Thirdly, the question was to what extent Rahner’s own biography 

influenced his approach to the Bible, how research and life, but also the 

changing research topics, mutually fertilise each other. Most of the 

results are published in articles and an anthology listed under E.1. 

This volume also marks the conclusion of the project and aims to 

provide future international researchers with targeted access to Karl 

Rahner’s use of the Bible. In this sense, this volume is basic research 

and may serve to familiarise oneself more quickly and purposefully 

with this area of Rahner research. The title ‘Sources and Keys’ refers to 

this assistance. In five parts A.-E. various sources are listed. They serve 

                                                           
1 Das Titelbild stammt von https://www.karl-rahner-archiv.de/karl-

rahner/bildergalerien/portraits. Ebenso wie alle anderen Bilder danke ich dem Karl-

Rahner Archiv für die Abdruckgenehmigung. 

https://www.karl-rahner-archiv.de/karl-rahner/bildergalerien/portraits
https://www.karl-rahner-archiv.de/karl-rahner/bildergalerien/portraits
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as a supplement and specialisation to the Complete Edition of the 

‘Sämtliche Werke’ (Herder: Freiburg i.Br. 1989-2018). The concise 

introductions and the footnotes provide additional information and thus 

offer keys to understanding or further utilising the sources. 

To ensure that the volume may be of use for international scholars, the 

headings and introductions are bilingual, the commentaries are in 

German and the footnotes are in English. The reason for this is that the 

commentaries refer to German text passages, i.e. without knowledge of 

the German language, they would hardly be usable anyway; the 

footnotes contain more general explanations and references. 

A few hints on interesting details in this volume: Karl Rahner has a lose 

attachment on the theology of the Psalms in his Breviary, which he 

possibly also had in mind when he argued with Psalms. In Rahner’s 

edition of the NT-Graece, there are marginal notes with intertextual 

references where it is unclear how Rahner created them without owning 

his own Vulgate. 

There are clear differences between the correspondence between Hugo 

and Karl Rahner, and the Rahner Archive in Munich has much to 

unearth for further detailed studies on sermons, working methods, etc. 

This book does not intend to publish results, but rather to offer a 

catalogue for other researchers. Part A. therefore catalogues those 

sources on the Bible that Karl Rahner certainly compiled and quoted 

himself. These are organised alphabetically (I) and according to their 

first appearance in the Complete Works (II). Under (III), further 
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plausible sources are cited, e.g. the series that Rahner edited, the articles 

that were written during the time of his editorship or works to which 

there are references. 

Part B. contains a list of relevant supplementary archive material from 

the Karl Rahner Archive. 

Part C. is a (non-exhaustive) supplement with commentary on approx. 

120 biblical passages that are not in the index volume (SW 32/2). They 

are mainly indirect quotes, but may be particularly important for 

research especially for this very reason. 

Part D. is a list of all those texts in which Rahner discusses biblical 

topics in detail. This is also a supplement to the list in SW 32/2. 

Part E. is a list of relevant secondary literature on Karl Rahner and the 

Bible, including a list of all publications from this project. Most of these 

are available in open access and recommended for further study. 

 

Einleitung 

Von 2019-2024 wurde an der Universität Innsbruck das FWF-Projekt 

„Karl Rahner and the Bible“ durchgeführt. Ziel dieses Projektes war es, 

Karl Rahners Zugang zur Bibel zu erarbeiten und damit zugleich den 

alten Vorwurf, er habe die Offenbarung transzendental überhöht und 

dabei die Bibel ignoriert zu überprüfen; er hat sich nur in Teilen 

bewahrheitet, ein wesentlich reicheres Panorama an Kenntnis und 

Interesse an der Bibel konnte nachgewiesen werden. Ein zweiter 
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Wunsch war der nach einem Neuaufbruch im Verhältnis von 

Bibelwissenschaften und Systematischer Theologie, besonders im 

katholischen Raum. Drittens ging es um die Frage, inwieweit die eigene 

Biographie Rahners Zugang zur Bibel beeinflusste, wie Forschung und 

Leben, aber auch die wechselnden Forschungsthemen sich gegenseitig 

befruchten und ob sich dabei verschiedene Phasen beobachten lassen.  

Die meisten Ergebnisse finden sich in den Publikationen zu diesem 

Projekt, gelistet unter E.1. 

Dieser Band bildet zugleich den Abschluss des Projekts und will 

zukünftigen internationalen Forschenden einen gezielten Zugang zu 

Karl Rahners Bibelverwendung geben. In diesem Sinne ist dieser Band 

Grundlagenforschung und möge dazu dienen, sich schneller und 

gezielter in diesen Bereich der Rahnerforschung einzuarbeiten. Der 

Titel „Quellen und Schlüssel“ deutet auf diese Hilfestellung hin. In fünf 

Teilen A.-E. werden verschiedene Quellen gelistet. Sie dienen als 

Ergänzung und Spezialisierung zur Gesamtausgabe der Sämtlichen 

Werke (Herder: Freiburg i.Br. 1989-2018). Die knappen Einleitungen 

sowie der Fußnotenapparat ergänzen Informationen und bieten damit 

Schlüssel zum Verständnis oder Weiternutzen der Quellen. 

Damit der Band auch international nutzbar ist, sind die Überschriften 

und Einleitungen zweisprachig, die Kommentare sind auf deutsch, die 

Fußnoten in Englisch gehalten. Der Grund dafür ist, dass die 

Kommentare sich auf deutsche Textstellen beziehen, d.h. ohne 
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Kenntnis der deutschen Sprache, wären sie ohnehin kaum verwendbar, 

die Fußnoten enthalten allgemeinere Erläuterungen und Verweise. 

Einige Hinweise, was an interessanten Details in diesem Band gefunden 

werden kann, seien hier genannt, bevor die Struktur erläutert wird. Karl 

Rahner hat zur Theologie der Psalmen eine Einlage in seinem Brevier, 

das er möglicherweise auch im Hinterkopf hatte, wenn er mit Psalmen 

argumentiert. In Rahners Ausgabe des NT-Graece gibt es Randnotizen 

mit intertextuellen Referenzen, bei denen unklar ist, wie Rahner sie 

ohne Besitz einer eigenen Vulgata erstellt hat. 

Es gibt deutliche Unterschiede zwischen den Korrespondenzen, die 

Hugo und Karl Rahner betrieben, auch für weitere Detailstudien zu 

Predigten, Arbeitsweise usw. gibt es im Rahner-Archiv München 

Vieles auszuheben.  

Dieser Band will nicht Ergebnisse publizieren, sondern eine 

Erschließung anbieten für andere Forschende. In Teil A. werden daher 

jene Quellen zur Bibel erschlossen, die Karl Rahner sicher selbst 

erarbeitet und zitiert hat. Diese sind einmal alphabetisch sortiert (I) und 

einmal nach ihrem ersten Auftreten in den Sämtlichen Werken (II). 

Unter (III) werden weitere plausible Quellen zitiert, z.B. die Reihe, die 

Rahner herausgab, die Artikel, die in der Zeit seiner Schriftleitung 

verfasst wurden oder Werke, auf deren Lektüre es Hinweise gibt. 

In Teil B. findet sich eine Auflistung des relevanten ergänzenden 

Archivmaterials aus dem Karl-Rahner Archiv. 
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Teil C. ist eine (nicht abschließende) Ergänzung mit Kommentar von 

ca. 120 Bibelstellen, die nicht im Registerband (SW 32/2) aufgelistet 

sind, weil sie häufig indirekt zitiert wurden, aber gerade deshalb für die 

Forschung besonders wichtig sein können. 

Teil D. ist eine Auflistung all jener Texte, in denen Rahner 

bibelwissenschaftliche Themen ausführlich diskutiert. Dies stellt 

ebenfalls eine Ergänzung zu der Liste in SW 32/2 dar. 

Teil E. ist eine Auflistung relevanter Sekundärliteratur zu Karl Rahner 

und Bibel inklusive einer Auflistung aller Publikationen aus diesem 

Projekt. Diese sind überwiegend open access verfügbar und mögen 

daher ebenfalls zur weiteren Beschäftigung ans Herz gelegt sein.  

 

Innsbruck, 31.Aug.2024   Benedikt J. Collinet 
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A. Rahner’s Sources in Biblical Studies / Rahners 

bibelwissenschaftliche Lektüre: kommentiertes 

Quellenverzeichnis 

 

0. Introduction / Vorbemerkungen 

The literature listed here contains an (I) alphabetical version, (II) an “as 

cited in the SW with German commentaries” version and (III) a “further 

hints” version. 

 

Die hier aufgelistete Literatur umfasst Quellen von Karl Rahners 

Zugang zur Bibel, mit Ausnahme der Bibel selbst. Es werden dabei drei 

Listen angelegt: 

I. Alphabetisches Gesamtverzeichnis aller in den SW nachweisbaren 

Literatur. 

II. Kommentiertes Quellenverzeichnis: Diese Schriften wurden in den 

Sämtlichen Werken Karl Rahners explizit und mit Seitenzahlen zitiert. 

Sie wurden vermutlich von ihm selbst gelesen oder von ihm rezensiert. 

Es kann nicht bei allen mit Sicherheit gesagt werden, ob nicht seine 

Schüler bei der Vorbereitung der Skripten zur Publikation Literatur 

ergänzt haben, die Rahner nicht selbst gelesen hat. Wo dies 

anzunehmen oder durch das Archiv nachweisbar ist, wird ein 

entsprechender Verweis in „[]“ gegeben. 
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III. Dieser Teil umfasst eine Liste von Artikel, die man als Quellen nicht 

nachweisen kann, die aber zur Leseliste Karl Rahners gehört haben 

dürften. Dabei handelt es sich konkret um folgende Arten von Quellen: 

1. Die von ihm selbst herausgegebenen Sammelbände, wobei hier nur 

exemplarisch die Reihe „Quaestiones Disputatae“ (QD 1–102) 

untersucht wird. 2. Jene Ausgaben der Zeitschrift ZKTh, die er als 

Schriftleiter mit herausgab. Festschriften zu Ehren Karl Rahners finden 

an dieser Stelle keine Berücksichtigung, weil sie zwar als Quellen von 

ihm verwendet worden sein könnten, aufgrund seines hohen Alters zu 

dieser Zeit aber eher von Sekundärliteratur über Karl Rahner 

gesprochen werden kann. 3. Rahner zitiert zumindest bis 1949 immer 

wieder die SdZ („Stimmen aus Maria Laach“), d.h. diese Jahrgänge 

werden ebenfalls durchgesehen und ggf. gelistet. 

 

 

I. Alphabetical Index / Alphabetisches Verzeichnis 

Bauer, Walter: Griechisch-Deutsches Wörterbuch zu den Schriften des Neuen 

Testaments und der übrigen urchristlichen Literatur, Gießen 21928. 

[1924] (1434 Sp.) 

Bauer, Walter: Das Johannesevangelium (Handbuch zum NT 6), Tübingen 

21925. 

Bläser, Peter: Das Gesetz bei Paulus (Neutestamentliche Abhandlungen, 

19,1/2), Münster 1941. 
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Bernard, John H.: St. John, vol. 1-2 (ICC), Edinburgh 1929/1928. (740 S.: 

Einl. & S.1-291/ vol.2 S. 292-740) 

Bisping, August: Erklärung des Evangeliums nach Johannes, Münster 21869 

(Exegetisches Handbuch zum NT 3). 

Bonsirven, Joseph: Théologie du Nouveau Testament, Paris 1951. 

Büchsel, Friedrich: Der Geist Gottes im Neuen Testament, Gütersloh 1926. 

Bultmann, Rudolf: Die Theologie des Neuen Testaments, Tübingen 1948 

[91984 (UTB630)]. 

Burney, C.F.: The Aramaic Origin of the Fourth Gospel, Oxford 1922. 

Calmes, Thomas: L’évangile selon Saint Jean. Traduction Critique. 

Introduction et Commentaire, Paris 1904. 

Charue, André: L’incredulité des Juifs dans la Nouveau Testament. Étude 

histrorique, ex-égétique et théologique, Gembloux 1929. 

Chrysostomus, Johannes: Commentarius in Epistolam ad Galatas, in: PG 61, 

Sp. 611-682. 

Chrysostomus, Johannes: Homiliae in Epistolam 2 ad Thimotheum, in: PG 

62, Sp. 599-662. 

Chrysostomus, Johannes: Homiliae in Epsistolae ad Ephesios, in: PG 62, Sp. 

9-176. 

Chrysostomus, Johannes: Homiliae in Epistolam 2 ad Corinthios, in: PG 61, 

Sp. 381-610. 

Chrysostomus, Johannes: Homiliae in Epistolam ad Hebraeos, in: PG 63, Sp. 

13-236. 

Chrysostomus, Johannes: Homiliae in Matthaeum, in: PG 57, Sp. 13-472; 

58, Sp. 471-794. 
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Cullmann, Oscar: Petrus. Jünger, Apostel, Märtyrer. Das historische und das 

theologische Petrusproblem, Zürich 1952. 

Dalmann, Gustaf: Die Worte Jesu mit Berücksichtigung des 

nachkanonischen jüdischen Schrifttums und der aramäischen 

Sprache, Bd 1. Einleitung und wichtige Begriffe, Leipzig 1898, 

21930. 

Deden, Dirk [Theodorus]: Le mystère paulinien (Sylloge excerptorum e 

dissertationibus ad gradum doctoris in scara theologia vel in iure 

canonico consequendum conscriptis / Katholieke Univeriteit te 

Lueven. 3,2), Louvain 1936.  

Descamps, Albert: Les justes et la justice dans les évangiles et le 

christianisme primitif hormis la doctrine proprement paulinienne, 

Löwen 1950. 

Dibelius, Martin: Die Geisterwelt im Glauben des Paulus, Göttingen 1909.  

Didymus von Alexandrien: Expositio in psalmum 31, in: PG 39, Sp. 1317D-

1322C. 

Dietrich, Erich Kurt: Die Umkehr (Bekehrung und Buße) im Alten 

Testament und im Judentum bei besonderer Berücksichtigung der 

neutestamentlichen Zeit, Stuttgart 1936. 

Dirksen, Aloys Herman: The New Testament Concept of Metanoia, 

Washington d.c. 1932. 

Dodewaard, Johannes A.E. van: Johannesevangelium, in: Haag, Herbert 

(Hg.): Bibel-Lexikon, Einsiedeln 1951, 840-844. 

Dodewaard, Johannes A.E. van: Johannes Apostel, in: Haag, Herbert (Hg.): 

Bibel-Lexikon, Einsiedeln, Zürich - Köln 1951, 830-836. 
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Döller, Johann: Der Bann (Herem) im AT und im späteren Judentum, in: 

Zeitschrift für katholische Theologie 37 (1913) 1-24. 

Duhm, Hans: Der Verkehr Gottes mit den Menschen im Alten Testament, 

Tübingen 1926. 

Dürr, Lorenz: Wollen und Wirken der alttestamentlichen Propheten, 

Düsseldorf 1926. 

Eberharter, Andreas: Sünde und Buße im Alten Testament, in: Biblische 

Zeitfragen 11,10-12 (1924), 68-117. 

Eichrodt, Theologie des Alten Testaments I-II, Leipzig 1933-1935 [8.Aufl. bis 

1968] 

Falconer, Robert: The Pastoral Epistles: Introduction, Translation and Notes, 

Oxford 1937. 

Friedrich, Gerhard: χήρυξ, in ThWNT 3, o.A. 

Feine, Paul: Theologie des Neuen Testaments, Leipzig 21911. 

Freundorfer, Joseph: Erbsünde und Erbtod beim Apostel Paulus. Die 

Erbsünde in der kanonischen Literatur des Alten Testaments. Eine 

religionsgeschichtliche und exegetische Untersuchung über 

Römerbrief 5,12-21 (Neutestamentliche Abhandlungen. 13,1/2), 

Münster 1927. 

Frey, Jean-Baptiste: Le concept de vie dans l’évangile de saint Jean, in: 

Biblica 1 (1920), 37-58, 211-239. 

Gaechter, Paul: Zum Pneumabegriff des hl. Paulus, in: Zeitschrift für 

katholische Theologie 53 (1929), 345-408. 

Gaechter, Paul: Strophen im Johannesevangelium, in: Zeitschrift für 

Katholische Theologie 60 (1936) 99-120, 402-423. 
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Gregor I. (Der Große): Homiliarum in evangelia libri duo, in: PL 76, Sp. 

1075-1312C. 

Gregor I. (Der Große): Homiliarum in Ezechielem Prophetam libri duo, in: 

PL 76, Sp. 785-1072C. 

Gregor I. (Der Große): In librum 1 Regum, in: PL 79, Sp. 17-468B. 

Gregor I. (Der Große): Moralia, in: PL 75, Sp. 509-1162, und 76 Sp. 9-782. 

Grillmeier, Alois: Die religiöse Erfahrung des Christen nach der Lehre des 

Neuen Testaments, Eine bibeltheologische Untersuchung mit einer 

allgemeinen Einleitung zum Problem der religiösen Erfahrung, 

Freiburg i.Br. 1941. [Diss.]  

Gross, Heinrich: Bann 2. Biblisch, in: LThK2 1 (1957); Sp. 1225-1227. 

Grossouw, Willem Karel: L’espérance dans le Nouveau Testament, in: 

Revue biblique 61 (1954), 508-532.  

Grundmann, Walter: Die Übermacht der Gnade. Eine Studie zur Theologie 

des Paulus, in: Novum Testamentum 2 (1957), 50-72. 

Guillet, Jaques: Thémes bibliques. Études sur l’expression et le 

développement de la rélévation, Théologie 18, Paris 1952. X  

Guillet, Jaques: Leitgedanken der Bibel. Studien über Ausdruck und 

Entfaltung der Offenbarung, Luzern 1954. 

Haas, Jakob: Die Stellung Jesu zu Sünde und Sünder nach den vier 

Evangelien (Studia Friburgensia. NF,7), Fribourg 1953. 

Hahn, Wilhelm Traugott: Das Mitsterben und Mitauferstehen mit Christus 

bei Paulus. Ein Beitrag zum Problem der Gleichzeitigkeit des 

Christen mit Christus, Gütersloh 1937. Heinisch, Paul: Theologie 

des Alten Testaments, Bonn 1940. 
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Heitmüller, Wilhelm: Taufe und Abendmahl bei Paulus. Darstellung und 

religionsgeschichtliche Bedeutung, Göttingen 1903. 

Heitmüller, Wilhelm: „Im Namen Jesu“. Eine Sprach- und 

Religionsgeschichtliche Untersuchung zum NT, speziell zur 

altchristlichen Taufe, Göttingen 1903. 

Hennecke, Edgar: Neutestamentliche Apokryphen, Tübingen 21924. 

Herkenrath: Die Ethik Jesu in ihren Grundzügen (Abhandlungen aus Ethik 

und Moral), Düsseldorf 1926. 

Hesse, Franz: Das Verstockungsproblem im Alten Testament. Eine 

frömmigkeitsgeschichtliche Untersuchung (BZAW 74), Berlin 1955. 

Hieronymus: Commentaria in Ioelem, in: PL 25, Sp. 947-988. 

Hieronymus: Commentaria in Matthaeum, in: PL 26, Sp. 15-218. 

Hieronymus: Commentaria in Osee, in: PL 25, Sp. 815-946. 

Hieronymus: Commentaria in Sophoniam, in: PL 25, Sp. 1337-1388. 

Hilarius von Poitiers: In Evangelium Matthei Commentarius, in: PL 9, Sp. 

917-1078A. 

Holladay, William L.: The root šûbh in the Old Testament, with particular 

reference to its usages in covenantal contexts, Leiden 1958. 

Holsten, Carl Johann Christian: Das Evangelium des Paulus, Bd.2: 

Paulinische Theologie, Berlin 1898. 

Holtzmann, Heinrich Julius: Lehrbuch der neutestamentlichen Theologie, 

Bd. 2, Freiburg-Leipzig 21911. 

Javet, Jean-Samuel: L’évangile de la grâce. Commentaire sur l’évangile 

selon saint Luc, Genf 1957.  
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Jeremias, Joachim: Golgota (Archiv für neutestamentliche Zeitgeschichte 

und Kulturkunde 1), Leipzig 1926. 

Jonas, Hans: Augustin und das paulinische Freiheitsproblem. Ein 

philosophischer Beitrag zur Genesis der christlich-abendländischen 

Freiheitsidee (Forschungen zur Religion und Literatur des Alten und 

neuen Testaments. 44, NF 27), Göttingen 1930 [Neuausgaben, 

Göttingen 1965 und in: Jonas, H: Metaphysische und 

religionsphilosophische Studien, Freiburg i.Br. 2014 (Jonas, H: 

Kritische Gesamtausgabe. 3,1), 57-174] 

Kirchgässner, Alfons: Erlösung und Sünde im Neuen Testament, Freiburg 

i.Br. 1950. 

Kittel, Gerhard (Hg.) Theologisches Wörterbuch zum Neuen Testament. 10 

Bde. in 11 Teilbd., Stuttgart 1933-1979. [= ThWNT oder „der 

Kittel“] 

 Bultmann, Rudolf/ Rengstorf, Karl Heinrich: Art. „ἐλπίς“, 

in: ThWNT 2, 515-531. 

 Grundmann, Walter2: Die Sünde im NT, in: ThWNT 1 

(1933) 305-320. 

 Herrmann, Johannes: A. Sühne und Sühneformen im AT, in: 

ThWNT 3 (1938), 302-311. 

 Quell, Gottfried: A. Sünde im AT., in: ThWNT (1933), 267-

288. 

                                                           
2 He was a well-known antisemite, who lost his Chair after World War II. Kittel 

himself is also problematic. If you are interested in this theme cf. the review listed 

under E.1 reviews. 
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II. Index with Commentaries in order of their appearance in Rahner’s 

Works / Kommentiertes Quellenverzeichnis nach SW-Bänden (nur 

Erstzitation) 

 

Die nachfolgenden Kommentare sind stichwortartige Darstellungen 

relevanter Informationen für Karl Rahners Bibelzugang und daher nur auf 

Deutsch zugänglich. Gelistet werden die Werke nach ihrem ersten Auftreten 

in den Sämtlichen Werken.  

Es wird je das Vollzitat angegeben, gefolgt von der Seitenzahl, damit man den 

Umfang des Werkes kennt. Die erste Information bezieht sich dann auf den 

Autor, seine/ihre Konfession und Affiliation bei Abfassung des Werkes 

soweit bekannt bzw. recherchiert. 

Es folgen dann Hinweise und Zitate aus den Werken. In den Fußnoten finden 

sich Kommentare, in welche Richtung sich bestimmte Informationen nutzen 

lassen könnten oder wo sie für weitere Forschungen interessant sein könnten, 

sowie Kommentare zur zeitgeschichtlichen Einordnung. 

 

The following commentaries are keyword-like presentations of relevant 

information for Karl Rahner’s approach to the Bible and are only available in 

German. I listed the works according to their first appearance in the Complete 

Works (“Sämtliche Werke”). 

It begins with the full citation followed by the page numbers, so that the extent 

of the work becomes clear. The first piece of information then refers to the 

author, his/her denomination and affiliation by the time, the work was written. 
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References and quotations from the works follow. The footnotes contain 

English comments on the direction in which certain information may be useful 

as well as comments on the historical context. 

 

 

SW 1: Early spiritual Texts and Studies 

 

StZ Bd 105 (1923/24): auch Jg. 53 (1923/24) 

- Rahner zit. einen Artikel von Przywara  gleich danach ist ein 

Artikel von Dunin-Bokowski, von dem Rahner Anfang 1930er zitiert 

(KRA I A 10) 

 

Augustinus: Confessiones 

- Keine klare Bezugnahme auf eine Einzelstelle, die hinteren Bücher 

(XI-XIII) befassen sich mit der Genesis. 

 

Augustinus: De Genesi ad litteram 

- Keine klare Bezugnahme auf eine einzelne Stelle 

- Auslegung nach dem Wortsinn (ad littera) 

- Textkritik: Itala nicht Vulgata als Grundlagentext 

- Struktur: 12 Bücher 

I. Gen 1,1-5 

II. 1,6-19; gegen Wahrsager 

III. V.20-31 

IV. Gen 2,1-4a; 6-Zahl; 6 oder 7 Tage Schöpfungswerk? 
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V. Gen 2,4b-6 

VI. Gen 2,7 und lange Ausführungen über den Leib Adams; 

Jeremia im Mutterleib usw. 

VII. Gen 2,7f. Behauchung als Grundlage einer Seelenlehre 

VIII. Gen 2,8-17 

IX. 2,18-24 

X. Über den Ursprung der Seelen (inkl. Ausführungen zum 

Röm) 

XI. Gen 2,25 und Gen 3; Schwerpunkt Teufelsgeburt und –sturz 

XII. Paradies; dritter Himmel (1 Kor 12,2-4 Paulus-entrückung); 

über Visionen 

 

Zöllig, August: Die Inspirationslehre des Origenes. Ein Beitrag zur 

Dogmengeschichte (Straßburger Theologische Studien 5,1), Freiburg i.Br. 

1902. (130 S.) 

- Vorwort: Keine explizite Lehre bei Origenes, daher wurde sie hier aus 

seinem Werk zusammengetragen 

- Aufbau: vor Origenes; I. Das Faktum der Inspiration (Bibel); II. 

Wesen und Ausdehnung der Inspiration (göttlicher, menschlicher 

Anteil und Kanon); III. Einfluss des Inspirationsbegriffs auf die 

Exegese (Schriftsinn, Herm. Regeln; Allegorese); Schluss 

- 2: Philo von Alexandria hat einen großen Einfluss (völlig neutral! 

Kein Antijudaismus!)  ABER er denkt noch an Verbalinspiration 

(S.3) 
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- 5: Inspiration im „Alten Bund“ werde im NT am besten dargestellt, 

v.a. durch die Evangelien aber auch 2 Tim 3,16 und 2 Petr 1,20f. sind 

deutlich (Zitate in Griechisch, d.h. keine Vulgatavorlage!) 

- 7: peri archon als Ausgangspunkt  11 AT wird im NT erfüllt 

- 23: Verweis auf den Canticum-Kommentar 

- 36 Origenes grenzt sich gegen Kelsos und gegen die Juden in seiner 

AT-Auslegung ab, „die mit hartnäckiger Zähigkeit im 

Gesetzesbuchstaben ihr Heil suchen und dadurch zum 

alexandrinischen Idealismus sich im schroffen Gegensatze halten.“3 

- 38: unter Bezug auf Origenes, Comm. in Mt. 11,9 (13, 838) sieht 

Zöllig das AT nur als „unvollkommene Offenbarung an sich“ (d.h. 

ohne NT), als „alles Licht, das ihm entströmt, dem Evangelium 

entspringt“ und „schwaches Licht der früheren Urkunden… eine 

Vorbereitung (Eisagoge).“ 

- 38f.: Mose wird nur von Origenes mit den Aposteln gleichgesetzt in 

der Geistwirkung, um die Montanisten abzuwehren 

- 58: Inspiration ist durch den Menschen vermittelte göttliche 

Offenbarung 

- 61f.: Welche trinitarische Person inspiriert?  bei Origenes alle bes. 

der Hl. Geist 

- 63: Auserwählt werden können nur erwählte Personen (v.a. Männer) 

- 67: „Da die Prophetie nicht bloß einen vorübergehenden Akt, sondern 

gewöhnlich eine bleibende Qualität in der Seele des Schriftstellers 

bedeutet, so ist klar, dass sich das Wirken des Heiligen Geistes bei der 

                                                           
3 This is a good example on the quotation of Ancient Jew-Hatred in the anti-Semitic 

times of the late 19th and 20th century. 
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Inspiration nicht nur auf einen momentanen Einfluss im Augenblick 

des Sprechens beschränkt, sondern dass er auch den der 

Prophetengabe entsprechenden habituellen Zustand der Seele 

hervorruft.“4 

- 69f. Montanismus und Mantik werden hier abgelehnt5 

- 90: interessanterweise nennt Zöllig hier Schriften, die es nicht in den 

NT-Kanon geschafft haben: 1 Klem, Barnabas, Hirt des Hermas  

sie stehen auf Rahners Leseliste aus der frühen Zeit und könnten 

zeitlich mit dieser Lektüre zusammenfallen  HIER könnte daher der 

Beginn der Schriftinspirationslehre von Rahner liegen. 

- 112: gradueller Schriftsinn: Literal < mystisch = tropologisch < 

allegorisch 

- 116f. Regeln der Deutung: Testimonien (v.a. NT) ist literal und lex 

(v.a. AT) ist allegorisch zu deuten; alle Ortsbezeichnungen sind 

anagogisch zu deuten; Anthropomorphismen sind immer 

metaphorisch; Wiederholungen sind immer allegorisch zu deuten; 

Fehlt ein Ausdruck ist das ein Lesehinweis zur Allegorie; 

Verschwiegenes will Gott nicht in seiner Schrift; Zahlensymbolik ist 

wichtig (z.B. 5 = Sinne); Namen sind auch etymologisch zu deuten; 

Mann (Tugend; Geist) & Frau (Laster; aisthesis); Naturdinge werden 

allegorisiert 

                                                           
4 This quote shows, that this book might have had an influence on K.R.’s idea of the 

supernatural existencial (“übernatürliches Existenzial”) and his publications on 

inspiration, e.g. “Über die Schriftinspiration”. 
5 These pages are explicitly quoted in SW 1. 
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- 129f. Fazit zu Origenes: die Bibel ist göttlich, weil sie von Gott 

kommt; Vermittlung von offenbarter heilsnotwendiger Wahrheit; die 

Inspiration schafft die klaren und die „dunklen“ Stellen; AT &NT sind 

„fast“ gleichberechtigt durch Christus als gemeinsam Mitte inspiriert; 

Inspiration funktioniert trinitarisch; Inspiration ist nicht das gleiche 

wie die Vision der Frommen, aber wesensverwandt (graduell?); die 

Inspiration regt den menschlichen Geist an ABER belässt ihn in seiner 

Freiheit (ego: keine Verbalinspiration!); es gibt Abstufungen von 

Inspiration; alle Teile der Bibel sind bis ins kleinste Detail inspiriert; 

Auslegung im Hl. Geist ist notwendig ABER nicht mit Inspiration 

identisch; dreifacher Schriftsinn (literal ist unerheblich); die 

Inspiration ist Grundlage der allegorischen Auslegung 

 

 

SW 2: “Geist in Welt” (The Spirit in the World) 

 

Horten, Max: Philosophie des Islam, München 1924. 

 

SW 3: Spirituality and Theology of the Church Fathers 

 

Unknown: La rivelazione e le sue fonti nel …de Tertuliano (1935) 

 

Platz, Philipp: Der Römerbrief in der Gnadenlehre Augustins, Würzburg 

1938. 
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Deininger, F: Die weltlichen Berufe als religiös-sittliche Idee, in: OSB 

Monatsschrift 10 (1928) 353-369. 

 

Herkenrath: Die Ethik Jesu in ihren Grundzügen (Abhandlungen aus Ethik 

und Moral), Düsseldorf 1926. (310 S.) 

- Kath. Prof. in Köln 

- Vorwort: Herkenrath will ein kath. Pendant zu den prot. Werken 

vorlegen, das bisher ausständig ist 

- Struktur: Einleitung (9), Normierung (10-68); Vereinfachung (69-86); 

Verinnerlichung von Ethik (87-133); Vollendung der Ethik (134-

225); Motivierung der Ethik (226-278); Anmerkungen und Register 

- Rahner zitiert die Seiten „183ff.“  183-188 ist das Kapitel „Gott und 

die Berufsarbeit“ unter IV. Vollendung der Ethik, 2. Stellung des 

Menschen vor Gott 

 

Weitere Zitate, die sich überwiegend in einer großen Fußnote SW 3, 

141 fn. 2 finden (NT-Kap. aus „Aszese und Mystik“):6 

Storr, Rupert: Die Frömmigkeit im Alten Testament, Mönchen-Gladbach 

1928. (295 S.) 

- kath.; Priester im Bistum Rottenburg-Stuttgart 

                                                           
6 Did Rahner read all those writings? He quotes Catholic and Protestant publications 

side by side. There is not a single page reference and many books are introductory 

works. They fit by title, but not necessarily by their content. K.R. published this article 

so quickly that it seems almost difficult to believe that he suddenly undertook 

intensive OT studies. And Viller, the work K.R. revises in this publication, has no 

such apparatus or where he does, it's not German literature. 
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- Eine Studie zum AT aus histor.-kritit. Perspektive und zugleich soll 

das Buch erbaulich sein 

- Frömmigkeitsgeschichte als Durchgang durch das ganze AT; 

religionsgeschichtlich von den Epochen aber nur am Text orientiert 

- 3 Teile: Durchgang; theologischer Durchgang (z.B. Gott; Reich 

Gottes; das Gebetsleben; die Liturgie; Die Tugenden; Sünde und 

Bekehrung); religiös-sittlicher Wert der Frömmigkeit 

 

Storr, Rupert: Das Frömmigkeitsideal der Propheten (Bibl. Zeitfragen XII, 3-

4), Münster 1926. (58 S.) 

- 3: Suche nach der Botschaft der Propheten, nach dem „großen 

Ganzen“ und nicht nur nach Details innerhalb der Deutung [Rahner 

würde dies eine bibeltheologische Schrift nennen) 

- 6: „Allegorie und Symbolik sind gewollte und bewusste 

Ausdrucksmittel und nicht erst von einer späteren Erklärung in den 

Text hineingelegt.“; die Propheten erzeugen so dunkel Stellen der 

Schrift (hier „dunkle Sprache“) 

- 58: die Propheten sollen als Vorbilder im Glauben wiedergewonnen 

werden. 

 

Dürr, Lorenz: Wollen und Wirken der alttestamentlichen Propheten, 

Düsseldorf 1926. (176 S.) 

- Kath. Prof. AT (NRW oder Braunsberg, ehem. Ostpreußen) 

- Vorwort: die kath. Literatur zu den Propheten ist zu wenig, sodass die 

Menschen gezwungen sind, prot. Sachen zu lesen, die 

bibeltheologisch dann nicht passen; außerdem Kritik an F. Delitzsch 
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- Struktur: Wesen der Prophetie (1-35); Leuchtende Einzelgestalten 

(36-151); Anhang zum Stil der Prophetie (152-161) 

- es bietet sich als kath. Einleitung in die Prophetie an 

 

Eichrodt, Theologie des Alten Testaments I-II, Leipzig 1933-1935. 

- Verweis auf die erste Aufl. (2. erschien 1939) 

- prot. Prof. AT Basel 

- Teil 1: eine große Abhandlung über Bundestheologie 

- Teil 2/3: Kosmologie und Anthropologie 

- Umfassende Theologie des AT, auf die Rahner in seinem Werk in der 

Form nicht zurückzugreifen scheint (einige Dinge weiß er nicht oder 

zitiert er nicht) 

 

Hempel, Johannes: Gott und Mensch im Alten Testament. Studie zur 

Geschichte der Frömmigkeit, Stuttgart 21936. 

 

Hempel, Johannes: Gebet und Frömmigkeit im Alten Testament, Göttingen 

1922. 

 

Schmörger, A.: Das Gebet im AT, Innsbruck 1913. 

 

Grei, A.: Das Gebet im AT (AT Abhandlungen V,3), Münster 1915. 

 

Duhm, Hans: Der Verkehr Gottes mit den Menschen im Alten Testament, 

Tübingen 1926. (218 S.) 
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- Prot. ATler PD in Göttingen [später Prof. in Göttingen und Breslau] 

- Vorwort: Biblische Theologie greift immer wieder mit christlicher 

Systematik auf AT-Texte zurück und wird der Bibel dabei nicht 

immer gerecht7 

- Struktur: Gott und Volk Israel (4-93); Gott und Propheten (94-133); 

vera religio und Tora-Verschriftlichung (134-218) 

- 82-93 behandeln die Frage nach Sünde und Rekonziliation 

- 211-218 Auferstehungs- und Unsterblichkeitsglaube 

- 211: Entwicklung hin zum Monotheismus [Urmonotheismus-Frage 

Position unklar] 

 

Hertzberg, H.W.: Prophet und Gott. Eine Studie zur Religiosität des 

vorexilisches Prophetentums, Gütersloh 1923. 

 

Kittel, Rudolf: Die Religion des Volkes Israel, Leipzig 21929 

 

König, E.: Geschichte der alttestamentlichen Religion, Gütersloh 41924. 

 

Schlagenhaufen, Florian: Der geistige Charakter des jüdischen „Reichs“-

Erwartung, in: ZKT 51 (1927) 370-393; 473-531. 

 

Lagrange, Marie-Josephe: La paternité de Dieu dans le Vieux Testament, in: 

RB 5 (1908) 481-499. 

                                                           
7 This introductory note says, that systematic scholars like to refer to OT texts without 

the necessary exegetical differentiation. This quote may be one reason for K.R. to use 

the OT very rarely, because he read this book in a very early phase of his career. 
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Lagrange, Marie-Josephe: Evangelie selon Saint Mathieu, Paris 21923.8 

 

Wikenhauser, A.: Die Kirche als der mystische Leib Christi nach dem Apostel 

Paulus, Münster 1937. [21940] (244 S.) 

- Kath. NT Prof. Freiburg i. Br.; Umfeld „Mystici Corporis“; Thema 

der Zeit 

- Struktur: Paulinische Ekklesiologie (4-83); Kirche als Leib Christi 

(84-151); Bilder in Kol und Eph (154-240) 

- Rahner zitiert: S. 121-129, das entspricht dem Unterkapitel „Analoge 

Vorstellungen bei Paulus“ zu den Gläubigen als Leib Christi  Bsp. 

sind der „Same Abrahams“ aus Gal 3 und Stellen aus 1 Kor 12,13; 

Röm 6,2ff.; Leib-Christi-Theologie ziele auf Christusbeziehung und 

nicht auf Beziehungen innerhalb der Gläubigen ab [ego: nicht 

notwendig hierarchisch gedacht bei Paulus]; sie findet sich implizit 

auch sonst bei Paulus 

 

Heitmüller, Wilhelm: „Im Namen Jesu“. Eine Sprach- und 

Religionsgeschichtliche Untersuchung zum NT, speziell zur altchristlichen 

Taufe, Göttingen 1903. (347 S.) 

- Prot. NT-Dozent in Göttingen 

- Struktur: Sprachgeschichtliche Untersuchung (1-127); 

Religionsgeschichtliche Untersuchung (128-336) 

                                                           
8 K.R. cites p.127 from this book, but it is just part of a direct quote, i.e. it is unclear, 

whether he took a nearer look at the work itself. 
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- Rahner zitiert es im Rahmen der Gebete und Andachten am Schluss; 

Name Jesu Verehrung (das bezieht sich vermutlich auf das Kapitel zu 

Jesu Namen auf S.132-365; speziell „Das Gebet im Namen Jesu“ 

(257-265) 

 

Gorce, D.: La Lectio divina des origines du cénobitisme à St. Benoît et 

Cassiodore I: St. Jérôme et la lecture sacrée dans le milieu ascétique romain, 

Paris 1925. (K.R. cites 133-191). 

 

 

Special Index to SW 3: Dissertation „E latere Christi“9 

 

W.A. Baehrens: Überlieferung und Textgeschichte der lateinisch erhaltenen 

Origineshomilien zum Alten Testament (Texte und Untersuchungen zur 

Geschichte der altchristlichen Literatur 42/1), Leipzig 1916.10 

 

Bauer, Walter: Das Johannesevangelium (Handbuch zum NT 6), Tübingen 

21925. [244 S.] 

- Prot. Autor; war gegen Hitler; Hrsg. eines berühmten Bibellexikons 

- Kurzkommentar inkl. antiker Literatur 

- Es ist ein exegetischer, kein bibeltheologischer Kommentar 

                                                           
9 K.R. made no big bibliography, so many books are taken from his footnotes. I could 

not lay hand on every work, so some references are just listed with no further 

commentary. 
10 Rahner likes to quote Origenes, although he was still not rehabilitated in Theology 

these days. 
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- Joh 19,34.37 (S. 219-221): viel Mysterienkulte; die reinigende 

Wirkung von Blut; das Herzdurchbohren als klare Tötung; das Sach-

Zitat wird kritisch geprüft (es ist MT und nicht LXX) 

 

Bauer, Walter: Gr.-Dt. Wörterbuch zu den Schriften des NT und der übrigen 

urchristlichen Literatur, Gießen 21928. 

 

Baur, Ferdinand Christian: Über die Komposition und den Charakter des 

Johannesevangeliums, in: Theologische Jahrbücher (Tübingen) 3 (1844), 1-

191; 397-475; 615-700. 

 

Baur, Ferdinand Christian: Kritische Untersuchungen über die kanonischen 

Evangelien, Tübingen 1847 

 

Belser, Johannes E.: Das Evangelium des heiligen Johannes, Freiburg i.Br. 

1905. (576 S.) 

- kath. o.Prof. NT an der Universität Tübingen 

- Vorrede ist eigentlich ein knapper Forschungsüberblick zum JohEv 

- 514-519: die Evangelien werden als Tatsachen beschrieben und alle 

Details sind wahr; daher beginnt Belser damit aufzuzählen, was 

Johannes „auslässt“, z.B. das Erdbeben beim Tod Jesu; These vom 

Scheintod Jesu wird widersprochen (517) 

- Auch Pilatusakten und andere außerkanonische Literatur wird als 

historisch wahr betrachtet, solange sie das Evangelium stützt (518); 

auch hier wird Sach 12,10 als Beleg klar identifiziert 
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Bernard, John H.: St. John, vol. 1-2 (ICC), Edinburgh 1929/1928. (740 S.: 

Einl. & S.1-291/ vol.2 S. 292-740) 

- Kommentar zum Johannesevangelium 

- Seitenwunde Christi auf S. 642-652 

 

Bisping, August: Erklärung des Evangeliums nach Johannes (Exegetisches 

Handbuch zum NT 3), Münster 21869. [470 S.] 

- kath. Exegese Professor in Münster 

- 1-22: Einleitungsfragen; klassische im kath. Zeitgeist wird 

gearbeitet, z.B. Johannes wird als authentischer Verfasser und 

Apostel angenommen 

- 438-442 ist die Deutung der Seitenwunde: durchbohrt hat man nach 

der Tradition die rechte Seite, obwohl die like natürlicher gewesen 

wäre; Blut und Wasser zeigen medizinisch eine Zersetzung an, also 

war er schon länger Tod (vermutlich „Herzbruch“  broken heart 

syndrom); Bruch der vermutlich linken Herzkammer ließ die 

Brusthöhle volllaufen; es gibt aber auch Gegenmeinungen v.a. 

wegen des jungen Alters Jesu (psychisch größte Belastung trotzdem 

möglich); Blut und Wasser stehen metaphorisch für opfernde 

Erlösung und Taufe; es folgen AT Belege mit Vg-Zitaten (trotz 

Hebr. & Gr.-Kenntnissen) 

 

Blass; Friedrich / Debrunner, Albert: Grammatik des NT Griechisch, 

Göttingen 4.Aufl. 1913. 
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Burney, C.F.: The Aramaic Origin of the Fourth Gospel, Oxford 1922. 

(176 S.) 

- Oriel Lang Prof. für AT in Oxford; ausgewiesener Experte seinerzeit 

- es ist unwahrscheinlich, dass Rahner das viele Aramäisch im Buch 

verstand oder sich stark für die Philologie interessierte 

- 122: vermutlich ging es Rahner um das Kapitel zu AT-Zitaten (114-

125) und dort besonders um Sach 12 und Ps 22 

 

Calmes, Thomas: L’évangile selon Saint Jean. Traduction Critique. 

Introduction et Commentaire (Études Bibliques), Paris 1904. (485 S.) 

- Im Vorwort geht Calmes auf die Besonderheiten französischer Joh-

Forschung ein (Alfred Loisy & Jena Réville) und betont, die 

Deutschen gingen einen anderen Weg. Er will aber seine bestehende 

Tradition fortsetzen 

- Es wird nicht genau gesagt, was das ist, aber der Kommentar 

diskutiert vor allem den synoptischen Vergleich und immer wieder 

die Fragen der Glaubwürdigkeit anhand der Augenzeugenschaft des 

Autors 

- 439: die gesamte Passion ist symbolisch zu deuten, alles steht für 

etwas Anderes, denn nur so lässt sich die Geburt der Kirche erklären 

- 443 der Lanzenstich ist in Joh besonders wichtig 

 

Cladder, Hermann: Cerinth und unsere Evangelien, in: BZ 14 (1916/17) 317-

332. 
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Cornelius a Lapide: Commentaria in Scripturam Sacram 1: In Pentateuchum 

Mosis: Genesis et Oxodus, Paris 91868. 

 

Cornelius a Lapide: CSS 16: In SS.Lucam et Joanem, Paris 91872. 

 

Cornelius a Lapide: CSS [= Commentaria in Scripturam Sacram] 20: ep. 

Canonicarum, Paris 91868. 

 

Cornely, Rudolph: CSS Comentarius in S. Pauli Apostoli Epistolas 1-3, Paris 

1890-1892. 

 

Cornely, Rudolpg/Merk, Augustin: Introductionis in s. Scripturae libros 

Compendium (CSS), Paris 101929 

 

Dobschütz, Ernst von: Zum Charakter des 4. Evangeliums, in: ZNW 28 (1929) 

161-177. 

 

Franke, A.H.: Das alte Testament bei Johannes. Ein Beitrag zur Erklärung und 

Beurtheilung der johanneischen Schriften, Göttingen 1885. 

 

Gaechter, Paul11: Die geistige Mutterschaft Marias. Ein Beitrag zur Erklärung 

von Jo 19,26f., in: ZKT 47 (1923) 391-429. 

 

Gaechter, Paul: Maria in Kana (Jo 2,1-11), in: ZKT 55 (1931) 351-402. 

                                                           
11 He was the corrector of K.R. Biblical dissertation in Innsbruck. 
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Holtzmann, Heinrich Julius: Das Evangelium nach Johannes (Hand 

Commentar zum NT 4), Tübingen 31908  

 

Hundhaus, Ludwig Joseph: Das erste Pontificalschreiben des Apostelfürsten 

Petrus. Wissenschaftliche und praktische Auslegung des ersten Briefes des 

heil. Petrus im Geiste der Kirche und im Hinblick auf den Geist der Zeit, 

Mainz 1873. 

 

Institutiones Biblicae, Scholis Acommodate 1: de s. Scriptura in universum, 

Rom 41933. 

 

Jeremias, Joachim: Golgota (Archiv für neutestamentliche Zeitgeschichte und 

Kulturkunde 1), Leipzig 1926. (96 S.) 

- damals Dr. lic. PD in Leipzig und Dozent am Herderinstitut Riga 

- Thema ist die Lokalisierung von Golgota mittels Bibeltext und 

Archäologie 

- Die Überlieferungsgeschichte wird gattungskritisch zu fassen 

versucht (22-28), wobei es eine „morgenländische 

Heiligtumserzählung“ sei 

- Erläuterung von Symbolen (34-88), z.B. Adamsüberlieferung in 

Erdmitte; der heilige Felsen auf dem Tempelberg und der 

Brandopferaltar und ihr (nicht-) Vorkommen im NT 

 

Keppler, Paul W.: Geist, Wasser und Blut. Zur Erklärung von I. Joh 5,6-13 

(ev. Joh 19,34), in: Tübinger Theol. Quart. 68 (1886) 1-25. 
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Klöpper, Albert: 1.Joh 5,6, in: Zf wissenschaftliche Theologie (Jena) 43 

(1900) 378-400. 

 

Knabenbauer, Joseph: Commentarius in Proverbia (CSS VTII/3), Paris 1910. 

(270 S.) 

- Kath. Jesuit; Prof. für NT 

- Rahners Dissertation S.26 FN 30 bezieht sich auf Spr 10,11; 18,4 

- Rahner S.29 bezieht sich auf Spr 26,22 

- 72: Spr 10,11 Bezugnahme auf „fons vitae“, das wiederum ist Thema 

der Dissertation von Hugo Rahner gewesen 

- 130: Spr 18,4 wird die Wasserquelle als „fons sapientia“ betrachtet; 

auch hier geht es in der Auslegung um die Funktion der Quelle und 

des hervortretenden Wassers 

- 201f.: Spr 26,22 wird sehr knapp und nur auf Varianten in der LXX 

hin besprochen 

 

Knabenbauer, Joseph: Evangelium Secundum Joannem (CSS NT I/4), Paris 

21906. (606 S.) 

- kath. Jesuit, Prof. für NT 

- lat. Kommentar 

- griech. und Vulgata-Text werden immer polyglott gelesen und dann 

ausgelegt 

- 562; 564f.: Kommentar zur Seitenwunde; Diskussion darüber, dass 

das Wasser zeitgleich (simul sanguis et aqua) und nicht nacheinander 

aus der Wunde austrat ([non] prius effluxerit sanguis et postea aqua); 

die Beschaffenheit des Wassers auf Grundlage der Vätertexte 
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(Wunder des Salzwassers) und die Frage, wie die Flüssigkeit zugleich 

und doch getrennt erkennbar sein kann [Anspielung auf „ungetrennt 

und unvermischt] 

 

Knabenbauer, Joseph: Ep. Ad Ephesos, ad Phil et ad Col., Paris 1012 (CSS: 

Comm. in S.Pauli Apostoli Epistolas 4) 

 

Lagrange, Marie-Joseph: Évangelie selon Saint Jean, Paris 31927. 

 

Loisy, Alfred; Le quatrième Évangelie, Paris 1903. [960 S.] 

- Lehrverurteilung 1893 wegen histor.-krit. Theorie 

- Rahner war sich dieser Lehrverurteilung voraussichtlich bewusst, da 

sie seinerzeit sehr berühmt war 

- Einleitung (1-150); Durchgang durch die einzelnen Kapitel 

- Stil: stark prosaisch kommentierend; weniger Textkritik oder 

philologische Einzelfallanalyse 

- Zu Joh 19,34.37: Der Lanzenstich (S.885-894): Verweise auf Stellen 

im Alten Testament, besonders Ex 12; Sach 12,10; Vergleich mit der 

Darstellung bei den Synoptikern; die Kirche wird gleich Eva aus der 

Seite Christi geboren 

 

Mangenot, Eugene: Allegories bibliques, in: Dictionnarie de théologie 

catholique I, 833-36. 
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Pesch, Christian: De inspiratione sacrae Scripturae, Freiburg i.Br. 1906. 

(653 S.) 

- Jesuit aus Freiburg mit zusätzl. Imprimatur aus Valkenburg 

(Jesuitenhochschule) 

- Vorlesungstraktat 

- Teile: Historischer Abriss und Dogmatischer Abriss 

- I. Historia Jüdische Lehre von der Inspration (11-37); von der Bibel 

ins 5.Jh. (38-128); 6.-11.Jh. (129-139); Scholastik bis Trient (140-

201); die Lehre der Protestanten (202-263); die Lehre von Trient 

(264-326); die Lehre nach dem I.Vatikanum (327-378) 

- II. Dogmatica: Praenotanda (379-381); von der Existenz der 

Inspiration (382-401); die Essenz (402-439); die Extension (440-

488); die Inerranz der Hl. Schrift (489-551); von den Schriftsinnen 

(552-572); die Suffizienz der Hl. Schrift (573-590); die Kriterien der 

Inspiration (591-637) 

 

Prat, Ferdinand: La théologie de Saint Paul, Bd. 1-2, Paris 101908/12. 

 

Preuschen, Erwin (ed.): Antilegomena. Die Reste der außerkanonischen 

Evangelien und urchristlichen Überlieferungen, Gießen 21905. 

 

Schade, Ludwig: Die Inspirationslehre des hl. Hieronymus. Eine biblisch-

geschichtliche Studie (BiSt 15,4-5), Freiburg 1910. 
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Schanz, Paul: Commentar über das Evangelium des heiligen Johannes, 

Tübingen 1885. [599 S.] 

- kath. Professor, Tübingen 

- Vorwort: Lehrbuch; Messianisches soll hervorgehoben werden; 

Kommentare der Kirchenväter sind berücksichtigt 

- Joh 19,34.37 (561-564): Konsistenz des Blutwassers; natürliche 

Erklärung; theologische Deutung; Väterquellen, z.B. Soldat heiße 

„Longinus“ (Lanzenspitze) 

 

Schlagenhaufen, Florian: Der geistige Charakter der jüdischen 

„Reichs“erwartung, in: ZKT 51 (1927) 370-393.473-531. 

 

Spitta, Friedrich: Das Johannesevangelium als Quelle der Geschichte Jesu, 

Göttingen 1910. 

 

Strack, Hermann / Billerbeck, Paul: Kommentar zum NT aus Talmud und 

Midrasch, Bd. 1-4, München 1922/24/26/28 [s.o.] 

 

Thoma, Albrecht: Die Genesis des Johannesevangeliums. Ein Beitrag zu 

seiner Auslegung, Geschichte und Kritik, Berlin 1882. 

 

Turner, C.H.: On the punctuation of St. John VII 37,38, in: JTS 24 (1923) 66-

70. 
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Weiss, Bernhard: Das Johannes-Evangelium (Meyer’s Kritisch exegetischer 

Kommentar NT 2), Göttingen 91902 (543 S.) 

- o.Prof. Berlin, prot. 

- 510-514: der Stich der Lanze soll das Argument eines Scheintodes 

Christi widerlegen, dass eine Ritzung ausgereicht habe; es wird über 

Blut und Wasser als Gemisch oder einzeln herausfließend diskutiert; 

Bezug zu Sach 12,10 wird gemacht; eine knappe Diskussion zur 

Textkritik 

 

Westcott, Brooke Foss: The Gospel according to St. John, London 1908. [vol 

1. Einl.1-196 und Kommentar 1-283; vol 2. 1-393] 

- Autor war Regius Prof. in Cambridge; später Bischof von Durham 

- Text Griechisch-Deutsch; Kommentar unter dem Text; stark 

philologisch, weniger Theologie 

 

Wellhausen, Julius: Das Evangelium nach Johannes, Berlin 1908. 

 

Wrede, D. William: Charakter und Tendenz des Johanneshevangeliums 

(Sammlung gemeinverständlicher Vorträge und Schriften aus dem Gebiet der 

Theologie und Religionsgeschichte 37), Tübingen 21933. (71 S.) 

- prot. Prof. in Breslau 

- Vorwort: Vortrag wurde nie gehalten, nur ausformuliert 

- Trennung von Synagoge und Kirche als Thema im Hintergrund; die 

Juden werden als Bedrohung der Urkirche gesehen, ohne dass sich 

Wrede in Antisemitismen versteigt (starkes othering ist dennoch 

vorhanden) 
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- These: Joh als Apologie und teilweise apokalyptisch-tröstlicher Text 

- Die für Rahner interessante Perikope aus der Passionsgeschichte wird 

nur gestriffen, der Vortrag geht nicht chronologisch vor, sondern 

arbeitet sich thematisch durch das Evangelium, sodass keine 

Interpretation der Stelle zu finden ist. 

 

Wurm, Alois: Die Irrlehrer in 1 Joh (BS 8/1), Freiburg 1903  

 

Zahn, Theodor: Das Evangelium nach Johannes (Kommentar NT 4), Leipzig 

5/6Aufl. 1921  

 

Zorell, Franz: Lexicon Graecum Novi Testamenti (CSS), Paris 21931 

 

 

SW 4: „Hörer des Wortes“ (Hearer of the Word) 

 

Heinisch, Paul: Theologie des AT (Erg.1), Bonn 1940. 

- Rahner zitiert dieses Werk mehrfach gezielt, z.B. S.309, d.h. er hat es 

vermutlich intensiver gelesen. 
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Stauffer, Ethelbert12: Die Theologie des Neuen Testaments, Berlin 1941 

[Stuttgart 41948]. [367 S. + 111 ikonische Darstellungen im Anhang] 

- prot. Prof. für NT an der Univ. Bonn; kein Kommentar zur NS-Zeit, 

außer der Verweis im Vorwort zu Aufl. 2 (1945), dass keine 

nennenswerte NT-Forschung in Deutschland seit Kriegsbeginn 

möglich war 

- Struktur: Urchristliche Geschichte (histor. Abriss); Themen (fast wie 

systematische Traktate): Schöpfung & Fall; Gesetz & Verheißung; 

Christusereignis; Kirche und Weltgeschehen; Gegenwart und 

Zukunft; Glaubensformeln/Credo; umfangreicher Anhang zu 

Schriften und Bildanhang 

- Rahner verweist auf S. 311 Anm. 828: Auflistungen verschiedener 

Trinitätskonzeptionen mit Belegstellen bei Paulus und 1 Petr: Gott-

Herr-Geist; Gott-Christus-Geist; Gottvater-Christus-Geist 

o Bezugspunkt S. 230: Dogmengeschichte der Urkirche  die 

Anfänge des trinitarischen Bekenntnisses  das AT kennt 

Ein(s)heiten wegen Einzigkeit; die Urkirche neigt zu 

dreigliedrigen Formeln, die zwar nicht jesuanisch belegt sind 

ABER: zumindest in Mt 28,19 bereits überliefert sind  dazu 

die FN bei Paulus 

- Es werden immer wieder AT-Stellen verwendet; S. 34-55 spricht über 

die Schöpfung und den Sündenfall ABER: bezieht sich nicht auf 

Gen 3 (!)  tut Rahner in der Regel auch nicht 

                                                           
12 K.R. often refers to the book It may have haf influenc on him in his doctrine of 

grace (also in critical contrast to the Protestants’ interpretation of Pauls letter to the 

Romans). 
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Josef Knabenbauer: Commentarius in quattuor S. Evangelia I. Mattäus, Paris 

1892. [31922] 

- Kath. NT-Prof., Jesuit, Mitherausgeber der CSS-Reihe 

- Zitate bei Rahner S. 257f.; 311f. 

 

J. Beumer: Wer ist der Gott des AT?, in: Kirche und Kanzel 25 (1942) 174-

180. 

 

Bultmann, Rudolf: Das Evangelium nach Johannes, Göttingen 1941 (KEK 2). 

- Rahner zitiert S.55 Anm. 4  Es geht um das Ende des Prologs 1,18; 

die Fußnote bezieht sich auf die textkritische Anmerkung, ob es ein 

„Sohn“ in v.18b gebe oder nicht. Bultmann argumentiert dagegen und 

darauf beruft sich Rahner 

- Hier finden sich auch Verweise auf Marie Josef Lagrange: Evangelie 

selon Saint jean 5.Aufl. 1936, 27; Blass-Debrunner: Grammatik § 

147,3 für eine Begründung 

 

 

SW 5: De gratia Christi 

 

Monographien/Monographs 

 

Bonsirven, Joseph: Théologie du Nouveau Testament, Paris 1951. 
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Büchsel, Friedrich: Der Geist Gottes im Neuen Testament, Gütersloh 1926. 

(516 S.) 

- Prot. Dissertation im NT an der Univ. Halle 

- Struktur: AT, griech. Texte, Apokryphe, Mysterienkulte, Rabbiner, 

Johannes der Täufer (1-147); Jesus (148-226); Urgemeinde (227-

266); Paulus (267-451); kleine Briefe und johanneische Schriften 

(452-511) 

- Themen: bis Johannes der Täufer wird alles „Vorgeschichte“ zum 

NT genannt (Antijudaismus implizit); paul. Briefe werden schon in 

authentisch und nicht-authentisch unterschieden; Apokryphen-

Forschung hat begonnen 

- Großer Gesamtentwurf und Nachschlagewerk! Sofern Rahner es 

gelesen und nicht nur zitiert hat, sollten sich eine ganze Reihe von 

Belegen herausarbeiten lassen können. 

 

Bultmann, Rudolf: Die Theologie des Neuen Testaments, Tübingen 1948 

[91984 (UTB 630)]. (620 S.) 

 

Deden, Dirk [Theodorus]: Le mystère paulinien (Sylloge excerptorum e 

dissertationibus ad gradum doctoris in scara theologia vel in iure canonico 

consequendum conscriptis / Katholieke Univeriteit te Lueven. 3,2), Louvain 

1936.  
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Feine, Paul: Theologie des Neuen Testaments, Leipzig 21911. [61934] 

(456 S.) 

- Prot. Professor NT Halle 

- Diese Theologie wurde posthum aktualisiert herausgegeben von E. 

Stauffer, der im Anschluss eine eigene Theologie veröffentlichte ( 

s. Stauffer) 

- Struktur: Einleitung (1-12); Lehre Jesu (13-132); Urgemeinde (133-

155); Paulus (156-325); johanneische Literatur (326-388); andere 

Schriften (389-424); Hauptgedanken (424-445); Register 

- Paulus hat relativ viel Gewicht (typisch für prot. Theologien dieser 

Zeit) 

- am Schluss gibt es neun bibeltheologische Thesen, die allerdings 

unter prot. Vorzeichen stehen und daher von Rahner vermutlich 

abgrenzend verwendet wurden 

 

Freundorfer, Joseph: Erbsünde und Erbtod beim Apostel Paulus. Die 

Erbsünde in der kanonischen Literatur des Alten Testaments. Eine 

religionsgeschichtliche und exegetische Untersuchung über Römerbrief 

5,12-21 (Neutest. Abh. 13,1-2), Münster 1927. 

- kath. Priester aus Passau; Diss. NT an der LMU München 1925 

eingereicht; klare Haltung pro Erbsündenlehre und ihrer 

Ableitbarkeit aus Gen 3 und Röm 5 

- Versuch eine Auslegungsgeschichte von den Quellen des Paulus zur 

Erbsündenlehre von Röm 5 zu machen 

- Stellenverzeichnis sehr knapp (fast paritätisch AT:NT) 
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- wichtige Stellen: Gen 2f; 6-9; Ijob 14f.; Ps 51; Röm 1-8 (bes. Röm 

3; 5-8); 1 Kor 15; 2 Kor 5; Hebr 7 

- 37f. These gegen religionsgeschichtliche Positionen: die Erbsünde 

und der Erbtod entsprechen nicht nur der Intention des Paulus, 

sondern auch der von Gen 3 und vom Judentum zur Zeit des Paulus 

- 8: Religionsgeschichtler werden als „modern“ bezeichnet, sie 

würden mit Hegel u.a. argumentieren, dass Gen 3 eine Aitiologie 

und kein wirkliches historisches Ereignis ist; dem sei aber aus Sicht 

des Jahwisten nicht so 

- Spannend ist, dass bereits hier eine Reihe von Untersuchungen 

gelistet werden, die sich schon zu Beginn des 20.Jh.s gegen die 

Ableitung der Erbsündenlehre aus Gen 3 aussprechen (kath. erst 

durch H.Haag und seinen Schüler ins Bewusstsein gerückt) 

 

Hahn, Wilhelm Traugott: Das Mitsterben und Mitauferstehen mit Christus 

bei Paulus. Ein Beitrag zum Problem der Gleichzeitigkeit des Christen mit 

Christus, Gütersloh 1937. (184 S.) 

- Prot. Dissertation in Tübingen im Bereich systematische Theologie 

- Auseinandersetzung mit Paulus über Thesen von Albert Schweitzer 

 

Heitmüller, Wilhelm: Taufe und Abendmahl bei Paulus. Darstellung und 

religionsgeschichtliche Bedeutung, Göttingen 1903. (56 S.) 

- Vortrag zum Thema prot. Sakramentenlehre in der Krise 

- Wie deutet Paulus die beiden Sakramente (=Taufe und Abendmahl); 

jesuanisch ist die Überlieferung unsicherer, daher Fokus auf Paulus 

- S.11-23: Taufe bei Paulus 
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- S.23-35: Abendmahl bei Paulus 

- Paulus hätte das heutige Sakramentenverständnis wohl bejaht 

- S. 54 religionsgeschichtlich muss es ältere Vorstufen der heutigen 

Sakramente gegeben haben 

 

Holsten, Carl Johann Christian: Das Evangelium des Paulus, Bd.2: 

Paulinische Theologie, Berlin 1898. 

 

Holtzmann, Heinrich Julius: Lehrbuch der neutestamentlichen Theologie, 

Bd. 2, Freiburg-Leipzig 21911. (615 S.) 

- prot. Prof. für NT in Strasbourg; das Werk ist erst posthum 

erschienen und wurde fertig bearbeite vom Marburger NTler A. 

Jülicher 

- Struktur von Bd.2: Paulus (1-262); Deuteropaulinen (262-390); 

Johannes (390-584) 

- Themen: Anthropologie; das Gesetz, Sünde, Metanoia, paulin. 

Christologie; Rechtfertigungslehre; Ethik; paulin. Eschatologie; joh. 

Logos-Christologie; joh. Soteriologie 

 

Javet, Jean-Samuel: L’évangile de la grâce. Commentaire sur l’évangile 

selon saint Luc, Genf 1957. 

 

Jonas, Hans: Augustin und das paulinische Freiheitsproblem. Ein 

philosophischer Beitrag zur Genesis der christlich-abendländischen 

Freiheitsidee (Forschungen zur Religion und Literatur des Alten und neuen 
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Testaments. 44, NF 27) [Neuausgaben, Göttingen 1965 und in: Jonas, H: 

Metaphysische und religionsphilosophische Studien, Freiburg 2014 (Jonas, 

H: Kritische Gesamtausgabe. 3,1), 57-174], Göttingen 1930. 

 

Köbele, Adolf: Rechtfertigung und Heilung. Eine biblische, 

theologiegeschichtliche und systematische Untersuchung, Leipzig 41938. 

 

Koester, Wilhelm: Die Idee der Kirche beim Apostel Paulus. In ihren 

Grundlinien dargestellt (Neutestamentliche Abhandlungen. 14,1), Münster 

1928. 

 

Korn, Helmut: Die Nachwirkungen der Christusmystik des Paulus in den 

apostolischen Vätern, Borna-Leipzig 1928. 

 

Lüdemann, Hermann: Die Anthropologie des Paulus und ihrer Stellung 

innerhalb seiner Heilslehre nach den Hauptbriefen, Kiel 1872. 

 

Marlé, René: Bultmann et l’interpretation du Nouveau Testament (Théologie 

33), Paris 1956. [Dt.: Marlé, R.: Bultmann und die Interpretation des Neuen 

Testamentes (Konfessionskundliche und kontroverstheologische Studien 1), 

Paderborn 1960; 21967.] (222 S.) 

- Jesuit; bietet eine umfassende Einführung in Bultmanns Werk aus 

katholischer Sicht 

- Es besteht die Möglichkeit, dass Rahner eher dieses Werk als 

Bultmann selbst gelesen hat, da hier alle wichtigen Grundideen 
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vorkommen und Rahner selbst zwar mit Bultmann Briefe wechselte, 

seine Zitate aber in der Regel recht vage bleiben 

- Struktur: Verortung Bultmann in dialketische Theologie, 

Religionsgeschichte; Existenzphilosophie und Formgeschichte (9-

44); Mythos und Entmythologisierung (45-80); Existenziale 

Interpretationen (81-116); Glaube & Philosophie (117-154); Jesus, 

Kreuz und Auferstehung (155-189), Schluss, Nachwort und Literatur 

 

Moffat, James Hugh: Grace in the New Testament, London 1931. 

 

Monse, Franz X.: Johannes und Paulus. Ein Beitrag zur neutestamentlichen 

Theologie (Neutestamentliche Abhandlungen 5,2/3), Münster 1915. 

 

Nikel, Johannes: Das Alte Testament und die Nächstenliebe (Biblische 

Zeifragen 6,11-12), Münster 1913. 

 

Pfleiderer, Otto: Der Paulinismus. Ein Beitrag zur Geschichte der 

urchristlichen Theologie, Leipzig 1873. 

- Vorwort: „ein Stück urchristlicher Dogmengeschichte“, „keine 

Biographie und keine Einleitung in das Briefwerk“; eine 

„konstruierende“ Arbeit statt einer „empirischen“ = 

bibeltheologisch-spekulativ 

- Themen auf ca. 520 Seiten: Sünde & Gesetz; Erlösung am Kreuz; 

Leben Christi; Rechtfertigungslehre; Leben im Geist, die christliche 

Gemeinde, Eschatologie; Paulinismus im Judenchristentum, 



 

 
60 

Paulinismus & Alexandrinismus (Hebr; Kol; Barnabasbrief); Vom 

Paulinismus zum Katholizismus (I. Clemens, 1 Petr, Eph); Paulus 

und die Gnosis (Pastoralbriefe; Ignatius von Antiochien); 

Apostelgeschichte 

- Es ist im Grunde der Versuch eine paulinische Theologie 

vorzulegen, die sich mit der frühchristlichen Literatur und der Apg 

verbindet  eine Art „Theologie der Urgemeinden“ 

- Thema Antijudaismus wird, z.B. im Fazit (517f.) als ganz alltäglich 

theologischer Begriff behandelt; es wird aber auch das bleiben 

jüdische im Christentum festgehalten als ein Ergebnis der Arbeit 

 

Premm, Matthias: Das tridentinische „diligere incipiunt” (Sess. 6 Cap. 6) 

Versuch einer endgültigen Deutung auf Grund der neuen kritischen 

Quellenausgabe des Konzils, Graz 1925. 

 

Rademacher, Arnold: Die übernatürliche Lebensordnung nach der 

paulinischen und johanneischen Theologie. (Straßburger theologische 

Studien 6,1-2), Freiburg i. Br. 1903. (256 S.) 

- Dogmatisch-biblische Studie zur biblischen Gnadenlehre, 

Rademacher ist Referent in Bonn 

- Vorwort: Paulus und die Apostel haben Gelgenheitsschriften und 

kein systematisches Werk oder gar eine Summe vorgelegt, daher 

muss man Aspekte einzeln erarbeiten 

- Thema ist die Gnadenordnung und übernatürliche Lebensordnung, 

besonders vom Schriftzeugnis her zu erarbeiten  es sei eine 
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notwendige Egänzung, da es zu kurz kommein den Lehrbüchern von 

Kleutgen, Scheeben und Heinrich, was die Schriftbeweise angehe 

- Themen nach der Einleitung (1-40) sind Geburt und Wiedergeburt 

aus Gott (41-65); Gnade und Rechtfertigung (66-87); Teilhabe an 

der göttlichen Natur (88-96); Gotteskindschaft und Anteil an 

göttlichen Gütern (97-128); übernatürliches Leben und deren 

Lebenskräfte (129-192); übernatürliche Lebensgemeinschaft mit 

Gott (193-229); übernatürliche Gemeinschaft der Menschen 

untereinander (230-234), Vollendung des natürlichen Lebens (235-

256) 

- 13: das AT „erscheint auch hier nur als ein ‚Schatten der 

zukünftigen Güter, nicht als das Bild der Dinge selbst‘ ()Hebr 10,1) 

und redet darum auch nicht mit jener Klarheit von unserem 

Gegenstande [i.e. übernatürliche Gnade] wie sein Gegenbild [= 

NT].“ 

- 17-20: Hintergrund scheint die Zwei-Stockwerke Theorie zu sein 

(über-natürlich) 

 

Schauf, Wilhelm: Sarx, der Begriff „Fleisch“ beim Apostel Paulus unter 

besonderer Berücksichtigung seiner Erlösungslehre (Neutestamentliche 

Abhandlungen 11,1/2), Münster 1924. 

 

Stauffer, Ethelbert: Die Theologie des Neuen Testaments, Stuttgart 1941 

[41948]. [siehe SW 4] 
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Wagner, Friedrich: Der Sittlichkeitsbegriff in der heiligen Schrift und in der 

altchristlichen Ethik 2 (MBT 19), Münster 1931. 

- Prof. für Moraltheologie in Breslau; Bd. 1 (1928), philos. Diss. (?); 

jetzt theol. Arbeit 

- Struktur: S. 1-108 Bibel; S. 109-280 Patrologie 

- AT S. 1-40 (TNK); NT S. 41-108 (Synoptiker, Paulus, Johannes, 

Petrus, Jakobus)  

- insgesamt recht ausgeglichen im Verhältnis an Seiten im Vergleich 

zu anderen Schriftauslegungen, bei denen das NT immer Vorrang 

hat 

- Themen im AT: Ehrfurcht, Gottesliebe, Barmherzigkeit; 

Dankbarkeit; Kult & Sittlichkeit; innere Umkehr und 

Herzenszuwendung; Tugend der Weisheit 

- Themen im NT: natürliches = göttliches Sittengesetz; der Wille zum 

Guten und zur Sünde; Liebe der Tat = Hingabe; ewige Seligkeit als 

Ziel; Gottes- und Nächstenliebe 

- 72 kein Antijudaismus bei Paulus (!): das Gesetz des AT wird nun 

durch einen neuen Gehorsam erfüllt, aber nicht durch einfach 

aufgehoben oder ersetzt 

- 108 Johannes zeigt, dass „Furcht“ vor Gott überwunden werden 

kann in der Liebe (ABER: er hat das Gerichtsmotiv vorher im AT 

nicht überzogen stark gemacht) 
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Walter, Eugen: Geloof, hoop en liefde in het Nieuwe Testament, Bessum 

1953. [Deutsche Originalausgabe: Walter, Eugen: Glaube, Hoffnung und 

Liebe in Neuen Testament (Leben aus dem Wort 1), Freiburg i. Br. 1940.] 

 

Warnach, Viktor: Agape. Die Liebe als Grundmotiv der neutestamentlichen 

Theologie, Düsseldorf 1951. (756 S.) 

- Benediktiner aus Maria Laach; 674-701 NT-Stellen und 667-673 

AT-Stellen (recht viel Konkordanzarbeit durchs ganze AT) 

- Struktur: Das Zeugnis der Schrift (11-180, Religionsgeschichte & 

AT 57 S.; gut 100 Seiten) – Das Wesen der Agape (Charakterzüge 

181-478); Da Mysterium der Agape (479-652) 

- S. 5: Vorwort diese Arbeit ist nicht „motivgeschichtlich“, sondern 

„motivtheologisch“  Motiv ist dabei im Sinne des anleitenden 

musikalischen Leitmotivs zu denken 

- S. 6 „Bibel zur Schule göttlichen Denkens werden lassen“ 

- S. 7: die Motivtheologie berücksichtigt auch AT und 

Religionsgeschichte, hat aber vor allem die Idee, die Dogmatik zu 

ergänzen und ökumenische Theologie zu betreiben (Stählin vom 

Jäger-Stählin Kreis wird hier explizit genannt und M. Pribilla) 

 

Weiss, Johannes (Hg): Die Schriften des Neuen Testaments, Bd. 2, 

Göttingen 21908. 
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Wikenhauser, Alfred: Die Christusmystik des hl. Paulus (Biblische 

Zeitfragen 12,8-10), Münster 1928. (140 S.) [2., umgearb. Aufl. u. d. T.: Die 

Christusmystik des Apostels Paulus, Freiburg i. Br. 1956.]  

- NT-Prof. Würzburg;  

- Struktur: Analyse von Formeln, z.B. „in Christus“ (9-16), „Christus 

in uns“ (21-25) und bibeltheologische Gedanken, z.B. zur Taufe (64-

76) und religionsgeschichtliche Aspekte im Vergleich zur 

hellenistischen Mystik (92-138) 

- Thema: Erforschung paulinischer Mystik, um die Ursprünge 

christlicher Mystik besser verstehen zu können 

 

Wobbe, Joseph: Der Charis-Gedanke bei Paulus. Ein Beitrag zur 

neutestamentlichen Theologie (Neutestamentliche Abhandlungen 13,3), 

Münster 1932. (102 S.) 

- Kath. Dissertation in Würzburg; Verhältnis AT:NT (1,5 : 9,5 

Spalten; überwiegend weisheitlich) 

- 5-12 Charis in der Umwelt des Paulus (einiges aus dem AT) 

- 13-80 Charakteristika des Begriffs Charis bei Paulus 

- 81-94 Spezielle Untersuchung: Charis als Dank 

- 95 Paulus hat noch einen weiteren Begriff von Charis, der christlich 

dann Richtung gratia geklärt wird; dabei stehen beide Formen nicht 

im Gegensatz zueinander 

- 96 kein Terminus der Mysterienkulte von Charis, aber doch ein 

anschlussfähiger Begriff im Dialog des Christentums mit paganen 

Menschen 
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Zorell, Franciscus: Lexikon graecum Novi Testamenti (Cursus scripturae 

sacrae 1,7), Paris 31961. 

 

 

Artikel / Articles 

 

Frey, Jean-Baptiste: Le concept de vie dans l’évangile de saint Jean, in: 

Biblica 1 (1920), 37-58, 211-239. 

 

Gaechter, Paul: Zum Pneumabegriff des hl. Paulus, in: Zeitschrift für 

katholische Theologie 53 (1929), 345-408. 

 

Grossouw, Willem Karel: L’espérance dans le Nouveau Testament, in: 

Revue biblique 61 (1954), 508-532. 

 

Grundmann, Walter: Die Übermacht der Gnade. Eine Studie zur Theologie 

des Paulus, in: Novum Testamentum 2 (1957), 50-72. 

 

Lagrange, Marie-Joseph: La justification d‘après S. Paul, in: Revue biblique 

11 (1914), 321-343, 481-503. 

 

Laparde, Pierre de: L’action de graces chez Paul, in: Christus 15 81957), 

499-511. 
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Lehmkuhl, August: [Rezension zu J. Ernst: Gottesliebe und Sittlichkeit, in: 

Theologische Quartalschrift 90 (1908), 34-88.] In: Theologisch-praktische 

Quartalschrift 61 (1908), 843f. 

Loncke, Josef: Pauli doctrina de iustificatione per gratiam, in: Collationes 

Brugenses 47 (1951), 49-100. 

 

Ortiz de Urtaran Díaz, Félix: Esperanza y caridad en el Nuevo Testamento, 

in: Scriptorium Victoriense 1 (1954), 1-50. 

 

Philips, Gérard: La grâce des justes de l’Ancien Testament, in: Ephemerides 

theologicae Lovanienses 23 (1947), 522-556; 24 (1948), 23-28. 

 

Ploeg, Johannes van der: L’espérance dans l‘Ancien Testament, in: Revue 

biblique 61 (1954), 481-507. 

 

Priero, G: La „grazia“ nella Bibbia, in: Palestra del clero 29 (1950); 1009-

1012; 31 (1952), 1015-1018; 32 (1953), 965-972; 34 (1956), 787-793; 35 

(1956), 463-468, 645-656,703-706, 887, 890, 932-937. 

 

Prümm, Karl: „Mysterion” von Paulus bis Origenes: Ein Bericht und ein 

Beitrag, in: Zeitschrift für katholische Theologie 61 (1937), 391-425. 

 

Rousselot, Pierre: La grâce d’après saint Jean et d’après saint Paul, in: 

Recherches de science religieuse 18 (1928), 87-104. 
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Sustar, Alojzij: De caritate apud Sanctum Joannem, in: Verbum Domini 28 

(1950), 110-119, 129-140, 193-213, 257-270. 

 

 

Hochschulschriften / PhD-Theses 

Bläser, Peter: Das Gesetz bei Paulus (Neutestamentliche Abhandlungen, 

19,1/2), Münster 1941. (252 S.) 

- Kath. Dissertation im NT in Münster 

- Paulinischer Gesetzesbegriff als Thema; ohne lutherische Tradition; 

ohne Bezüge zum gegenwärtigen Gesetz 

- Struktur: Nomos (1-31); Mosaisches Gesetz (31-71); 

Geltungsbereich der Tora (72-205); Aufhebung des Gesetzes (206-

233); Gesetz Christi (234-243); Register 

- 206: Substitutionstheologie, das Gesetz der Juden ist ersetzt und 

hatte auch nie für Nicht-Jüdinnen Relevanz 

 

Grillmeier, Alois: Die religiöse Erfahrung des Christen nach der Lehre des 

Neuen Testaments, Eine bibeltheologische Untersuchung mit einer 

allgemeinen Einleitung zum Problem der religiösen Erfahrung, Freiburg i.Br. 

1941. [Diss.] 

 

Trenkler, Gerhard: Paulus und die Gnade, Wien 1955. [Diss.] 

 

Charue, André: L’incredulité des Juifs dans la Nouveau Testament. Étude 

histrorique, ex-égétique et théologique, Gembloux 1929. (368 S.) 
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- Kath. NT-Prof. In Namur; Dissertation Leuven 

- Vorwort: Der «jüdische Unglaube » ist ein Kernbegriff 

antijpüdischer Polemik und muss daher untersucht und historisch 

klargestellt werden 

- Struktur: das jüdische Milieu (4-68); der Unglaube der Juden im NT 

(69-333) 

- 342: Wunsch, dass alle Juden Christen werden mögen (das Blut 

komme nicht über sie als Strafe, sondern in Form der Taufe) 

 

Reinhard, Wilhelm: Das Wirken des Heiligen Geistes im Menschen nach 

den Briefen des Apostels Paulus. Eine biblisch-theologische Untersuchung 

(Freiburger theologische Studien 22), Freiburg i. Br. 1918. (164 S.) 

- Kath. Dissertation im NT; Repetitor am Theol. Konvikt Freiburg 

- Struktur: Einleitung (1-9); Allgemeine Pneumatologie (9-95); 

Spezielle Pneumatologie (96-153); Schluss und Register 

- Themen: Charismenordnung; Umkehr im Geist (Buße) 

 

Tobac, Edouard: Le problème de la justification dans S. Paul. Étude de 

théologie biblique, Gembloux 1908. (258 S.) 

- Kath. Prof. Malines; Dissertation NT Leuven 

- Struktur: Rechtfertigung im Judentum und Judenchristentum (1-26); 

Sünde bei Paulus (27-106); Rechtfertigung (107-241) 

- Wichtige Themen: Sündenvergebung; Rolle der Taufe; 

Funktionieren der Vergebung bei Paulus 
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Ziegler, Joseph: Die Liebe Gottes bei den Propheten. Ein Beitrag zur 

alttestamentlichen Theologie (Alttestamentliche Abhandlungen 11,3), 

Münster 1930. (129 S.) 

- kath. Dissertation 1929 in Würzburg bei Prof. Hehn, weiterer 

Begleiter ist Nötscher (Wien) 

- JHWH in Liebe und Barmherzigkeit; umfassende Studie  prüfen 

ob sich das wirklich mal wo bei Rahner niederschlägt (!) 

- 116f. mystischer Charakter der Liebe Gottes; persönliches 

Verhältnis zu Gott und zur Gemeinschaft; nach Kittel könnte die 

prophetische Verzückung Liebe sein 

- 118: die Liebe Gottes zu seinem Volk (weniger zum Einzelnen) ist 

das große Verdienst der Propheten wie es sich  das ist Grundlage 

der Vater-Sohn-Beziehung und der Ehetheologie 

 

Lexika und Lexikonartikel / Encyclopedia 

 

Kittel, Gerhard (Hg.) Theologisches Wörterbuch zum Neuen Testament. 10 

Bde. in 11 Teilbd., Stuttgart 1933-1979. [= ThWNT oder „der 

Kittel“] 

 

Strack, Hermann L./ Billerbeck, Paul: Kommentar zum Neuen Testament 

aus Talmud und Midrasch, 6 Bde, München 1922–1976. 
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SW 6/1-2: De paenitentia I & II 

 

Monographien / Monographs 

 

Cullmann, Oscar: Petrus. Jünger, Apostel, Märtyrer. Das historische 

und das theologische Petrusproblem, Zürich 1952. [21960] (287 S.) 

- Prot. NT-Theologe, großer Ökumeniker; Rektor Uni 

Strasbourg; „Freund dreier Päpste“ (Karl Barth) durch 

Beziehungen zu Pius XII; Johannes XXIII und Freundschaft 

mit Paul VI; selten für prot. Exegeten wird die kath. Position 

stark rezipiert und sich mit ihr (nicht nur apologetisch) 

auseinandergesetzt 

- Vorwort: eigentlich an kath. Theologen adressiert, aber sie 

könnten bei den letzten Konsequenzen nicht mitgehen  das 

Buch sei auch keine „polemische Waffe“ gegen katholische 

Theologie (8) 

- Vorwort 2. Aufl. (10): erfreutes Feststellen, dass sein Werk in 

kath. Kreisen aufgenommen und wissenschaftlich „loyal“ 

rezipiert wurde 

- Primatsfrage ist zentral in diesem Buch (v.a. Mt 16) und ihre 

historische Kritik 

- 12 „Naturgemäß trennt bei allem beiderseitigen bestreben um 

Objektivität die eigentlich theologische Primatsfrage weiterhin 

die Konfessionen, obwohl die Art der Begründung des Primats 
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auf katholischer wie die Art seiner Ablehnung auf 

protestantischer Seite nicht einheitlich ist.“ Ein weiteres Buch 

speziell nur zu Papstamt und Petrus sei geplant 

- Struktur: Historische Rückfrage Jünger – Apostel – Märtyrer 

(17-178); exegetisch-theologische Frage (179-271); Register 

(273-287) 

- Am ausführlichsten und häufigsten wird Mt 16,16-18 

behandelt (Mt 18; Joh 20 kommen kaum vor); ihr wird im 

Grunde der gesamte zweite Teil gewidmet 

 

Descamps, Albert: Les justes et la justice dans les évangiles et le 

christianisme primitif hormis la doctrine proprement paulinienne, 

Löwen 1950. (335 S.) 

- Kath. Professor für Bibelwissenschaften in Tournai; hat 

außerdem am Biblico studiert bei Augustin Bea und S. 

Lyonnet 

- Im Vorwort vertritt er bereits die These, dass 

Gerechtigkeit/Rechtfertigung im NT vor allem ein paulinisches 

Thema ist 

- Das Buch hat vier Teile: Einleitung inkl. AT-Kapitel (1-56); 

Christi Lebzeiten (57-134); Übergangszeit nach der 

Auferstehung (135-249); Eschatologie & Apokalyptik (250-

295) 
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- AT & Judentum (16-23): göttliche Initiative und menschliche 

Antwort (Sünder-Gerechter); im Judentum spiele die 

Transformation der Tora-Theologie durch die Begegnung mit 

dem Hellenismus eine Rolle für das Verständnis von 

Gerechtigkeit 

- Übertragung der atl. Tradition durch Josef, Johannes den 

Täufer und Prophetenworte in den Evangelien (31-49) 

- Conclusion (301-306): das Binden- und Lösen bei Matthäus 

(Mt 18,16-18) ist wichtig 

- 302: Göttliche Gerechtigkeit steht in doppelter Kontinuität 

zum AT: es gibt ein auserwähltes angesprochenes Volk (neuer 

Bund) und die erhalten ein neues Gesetz (Evangelium)  

keine explizite Substitutionstheologie (!!!) 

- 306: das doppelte Konzept ist da und die Reaktion des Volkes 

ist wichtig DAHER Kritik an Protestanten, die zu einseitig 

seien (ego: gemeint ist wohl sola gratia) 

 

Dibelius, Martin: Die Geisterwelt im Glauben des Paulus, Göttingen 

1909. (250 S.) 

- Prot. NTler; Religionsgeschichtliche Arbeit 

- Thema sind Geisterglauben, z.B. Engel, Satan, Christus und 

Dämonen 

- Für Rahner interessant „Anhang: Tod und Sünde bei Paulus“ 

(114-124) 
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o 114f. „der Tod“ thanatos sei personifiziert gedacht in 1 

Kor 15 

o 120-122: Röm 5 als wichtiger Bezugspunkt für 

Sündenlehre 

 

Eichrodt, Walther: Theologie des Alten Testamentes, Bd 1; Bd 3, 

Leipzig 1939, Göttingen 51957. (s. Dissertation) 

 

Falconer, Robert: The pastoral epistles. Introduction, Translation and 

Notes, Oxford 1937. 

 

Guillet, Jaques: Thémes bibliques. Études sur l’expression et le 

développement de la rélévation, Théologie 18, Paris 1952. 

 

Guillet, Jaques: Leitgedanken der Bibel. Studien über Ausdruck und 

Entfaltung der Offenbarung, Luzern 1954. (308 S.) 

- Jesuit; in dieser Zeit im Grunde keine kath. Theologien der 

Bibel; Fokus des Buches liegt klar auf dem AT; erst das 

Kapitel zu Hoffnung hat überwiegend NT-Texte; NT ist 

insgesamt sehr auf Paulus fokussiert 

- Das AT wird weitgehend neutral betrachtet, es gibt keine 

expliziten Antijudaismen ABER es wird immer wieder von 

„primitiven“ Vorstellungen Gesprochen, wenn es um die 
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religionsgeschichtlichen Ursprünge geht, sodass das AT als 

Entwicklungsstufe hin zum NT gedacht wird, d.h. die 

Überbietungslogik zeichnet sich ab, bis sie auf der letzten Seite 

(308) explizit wird „Das Alte Testament […] erwartete ihn in 

seiner ganzen Sehnsucht“ 

- Vorwort: Mischung aus Religionsgeschichte; Theologie 

biblischer Wörter und Versuch eines Gesamtentwurfs biblisch-

theoologischer Linien ohne Anspruch auf Vollständigkeit 

- Themen: Exodus (9-28); Gnade, Gerechtigkeit und Wahrheit 

(29-111); Sünde (112-155); Verdammung (156-192); 

Hoffnung auf Gott (193-250); „Odem Jahwes“ (251-308) 

- Im Buch gibt es keine explizite Schöpfungstheologie; Gen 3-9 

werden vor allem in Kontext von Sünde und Gerechtigkeit 

behandelt durch das ganze Buch hinweg  im Gegensatz dazu 

wird die Exodustheologie als Gründungslinie der Theologie 

des AT beurteilt, denn der erste Satz des inhaltlichen Teils 

lautet „Der Auszug aus Ägypten ist das entscheidende Ereignis 

in der Geschichte Israel“ (9)  ego: nicht Exilstheologie, nicht 

Schöpfung 

- 29 „Wenn es eine Realität gibt, die die christliche Religion 

charakterisiert und sie vom Alten Bund unterscheidet, so ist es 

sicher die Gnade. Der hl. Paulus setzt die Herrschaft des 

Gesetzes der der Gnade entgegen.“  Gnade hebr. „chen“ 

bedeute sich beugen vor der Macht während LXX „charis“ 
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verwendet und damit das Erstrahlen des Gnädigen bezeichnet 

(menschl. Seite vs. göttl. Seite)  Christentum ab hier und v.a. 

in paulinischer Theologie (33f.) 

- 112-125 im Hebr. gibt es keinen exklusiven Ausdruck für 

Sünde --> Bezüge auf Gen sind selten und Röm 3 ist eher der 

Bezug ABER Gen 3 (122) wird hier explizit nicht als 

Belegstelle begründet. Erst die Rezeption in Sir 25,23 und 

Weish 2,23 zeige, dass der Tod als Konsequenz der Sünde für 

alle Menschen betrachtet wird; ursprüngliche Theologie war 

wohl eher, dass man davon ausging, dass alle Menschen 

sündigen und daher schließt man sie aus dem Paradies aus 

[Ätiologie] 

- 263: Gen 2,7 sei die Identität von ruach und nefesch im 

Glauben des Alten Orients und Israels  Atem als Sitz der 

Seele gegen das dem tot verhaftete Fleisch 

- 269: „Im Geist und in der Wahrheit anbeten heißt nicht, sich 

ein inneres Heiligtum im Stile seiner Prinzipien oder seiner 

religiösen Bedürfnisse errichten, es heißt im Gegenteil 

verzichten auf die Versuche eines rein persönlichen Kultes, auf 

die Anstrengungen, um sich auf rein persönlichen Wegen Gott 

zu nähern. […] Man muss sich vom Hauche Gottes tragen 

lassen, der allein imstande ist, uns Zugang zur Vertraulichkeit 

mit Gott zu verschaffen.“ 
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- 308 letzter Satz „Der Quell des lebendigen Wassers fließt nur 

aus der durchbohrten Seite.“ 

Haas, Jakob: Die Stellung Jesu zu Sünde und Sünder nach den vier 

Evangelien (Studia Friburgensia. NF,7), Fribourg 1953. 

 

Heinisch, Paul: Theologie des Alten Testaments, Bonn 1940. 

 

Hennecke, Edgar: Neutestamentliche Apokryphen, Tübingen 21924. 

(668 S.) 

- Übersetzte Ausgabe; viele Mitarbeiter 

- Enthält eine Reihe von Apokryphen in Auswahl mit kurzer 

Haupteinleitung 

- Schwerpunkte Evangelien, Gnostizismus und Herrenworte 

 

Kuss, Otto: Der Brief an die Hebräer (Regensburger Neues Testament. 

8), Regensburg 1953. [21966] (260 S.) 

- Kath. NTler in München 

- Ziel der Reihe ist ein moderner kath. Kommentar schaffen [so 

sieht es auch Rahner rund um das Wiener Memorandum] 

- Struktur entspricht bereits der nachkonziliaren und prot. Form: 

Einleitung, Übersetzung und Kommentar; Register 

- Theologische Themen in 17 Exkursen, z.B. Heilsgeschichte 

(31), Engel (45), Melchisedek (90), Alter und neuer Bund 

(109) oder Buße (199) 



 

 
77 

 

- 109-111 Exkurs ignoriert alle Antijudaismen, d.h. er geht still 

darüber hinweg oder es ist das lehramtliche Transformieren 

durch weglassen 

 

Lock, Walter: A critical and exegetical Commentary on the Pastoral 

Epistles, Edinbourg 1924. 

 

Lohse, Eduard: Märtyrer und Gottesknecht. Untersuchungen zur 

urchristlichen Verkündigung vom Sühntod Jesu Christi (Forschungen 

zur Religion und Literatur des Alten und Neuen Testaments NF 64), 

Göttingen 1955. [21963] (230 S.; gothica-Schrift) 

- Prot. NT-Habilitation in Mainz; Reihe von R. Bultmann; 

Schüler von Joachim Jeremias 

- Struktur: I. Sühntod im Spätjudentum (9-110)  rabbinische 

Positionen; eigenes kurzes Kapitel zur Rolle von Jes 53 (104-

110); Rolle des Hohepriesters UND II. Sühntod im NT  Mk, 

Paulus; Hebr als eigenes Kapitel (162-181) mit eigenem 

Kapitel zum Hohepriester UND Anhang zu Qumran und Rolle 

von Jes 53 im Christentum 
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Médebielle, Alexis: L’expiation dans l’Ancien et le Noveau 

Testament. Vol. 1 L’Ancien Testament (Scripta Pontificii Instituti 

Biblici), Rom 1923. (307 S.) 

- Sühnetheologie 

- Teil 1 Ausführlicher Durchgang; stark orientiert an Tempel- 

und Opferkult 

- Teil 2 hat ausgewählte Personen, z.B. die Gerechten; der 

Gottesknecht, prophetische Bilder; Psalmen, messianische 

Dimension 

 

Riggenbach, Eduard: Der Brief an die Hebräer (Kommentar zum 

Neuen Testament XIV), Leipzig 2-31922. [1913] (460 S.) 

- Prot. außerordentlicher Prof. NT in Basel 

- Historisch und philologisch angelegte umfassend vorbereitete 

Arbeit; viel Textkritik in den Anmerkungen, da bisher keine 

volle Edition vorliegt 

- Struktur: Einleitung, Übersetzung und Kommentar 

- Theologischer Schlussexkurs; Typologie sei schwierig 

einzuordnen; grundsätzlich sehr umfassender Kommentar, der 

versucht, alles bekannte einzubeziehen 

- Keine Register und kein Inhaltsverzeichnis 

 

Schlier, Heinrich: Die Verkündigung im Gottesdienst der Kirche, 

Köln 1953. 
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Schmalzl, Peter: Die Sacramente des Alten Testaments im 

Allgemeinen. Nach der Lehre des heiligen Thomas v. Aquin, Eichstätt 

1883. 

- kath. Prof. am Lyzeum Eichstätt 

- Struktur in 7 Kapiteln: Begriffsbestimmungen; Physische 

Konstitution, Wirksamkeit, Ursachen der AT-Sakramente, 

Zahl und Zusammensetzung, Notwendigkeit; Verhältnis zu 

NT-Sakramenten 

- Durchgang orientiert sich an Trient, lehramtlichen 

Verlautbarungen, Kirchenvätern und vor allem Thomas. Die 

Bibel ist nicht die eigentliche Quelle, sondern ihre Auslegung 

(nur vermittelter Zugang) 

- Antijudaismen des Buches: äußerer Kult, Nomismus, 

Typologie, Überbietungslogik des Christentums und des NT 

- Vorwort: Schulbuch für AT-Bezüge bei Paulus am Beispiel 

der Sakramentenlehre 

- 1 FN 2: lange Anmerkung zu hebr. Begriffe für lateinische 

Ausdrücke mit Kultbezügen (würde man heute nicht mehr alle 

so verwenden) 

- 5f. sakramente AT im Verhältnis zum NT sind univok und 

nicht analog zu denken, dennoch ist ihr Hauptunterschied der 

Gnadenanteil 
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- 12 „Sacrament ist ein sichtbares Zeichen, das von Gott zu dem 

Zwecke eingesetzt ist worden, um die Heiligung der Menschen 

in einer der jeweiligen Heilsöconomie, zu der das Sacrament 

selbst gehört, entsprechenden Weise nicht nur zu bezeichnen, 

sondern auch zu bewirken.“ 

- 15 Typoi der NT Sakramente, das AT denke rein legalistisch 

- 108: 6 AT-Sakramente = Beschneidung, Priesterweihe, 

Pessachmahl, Schaubrote, Reinigungsrituale, besondere 

Waschungen  vorher führt der Autor eine Diskussion, 

warum nicht alle Gesetze Sakramente sein können oder sollten 

und dass es nicht eine Vielzahl, sondern nur diese gebe [Anm. 

v.a. implizite typologische Begründung scheint 

mitzuschwingen] 

 

Schnackenburg, Rudolf: Die sittliche Botschaft des Neuen Testaments 

(Handbuch der Moraltheologie VI), München 1954. (283 S.) 

- Bedeutender dt. kath. NT-Prof.; damals NT-Prof. an der PTH 

Dillingen/Saar 

- Von Rahner sehr geschätzter Kollege und häufige Referenz; 

wird auch im Wiener Memorandum erwähnt als wichtiger dt. 

kath. NTler  

- Struktur: Sittliche Forderungen Jesu (3-113); Sittenlehre der 

Urkirche allgemein (115-181) und speziell (183-265); 

Schlusswort 
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- 10: metanoia erläutert, inkl. aram. Begriff und Nennung von 

viel Literatur, die Rahner hier zitiert hat [=mögliche 

Erstquelle] 

- 11 FN 17: listet eine Reihe von Stellen aus den Propheten auf, 

die Rahner abschreiben konnte [Vergleich offen] 

- In der Literaturbemerkung am Anfang werden „öfter zitierte 

Werke“ vermerkt, darunter die auch bei Rahner auffindbare, 

etwa das Wörterbuch von Bauer, Strack-Billerbeck, Bonsirven 

(Judaisme), Bousset (Judentum), Bultmann (Theologie NT), 

Kittel ThWNT 

 

Sellin, Ernst: Theologie des Alten Testaments auf 

religionsgeschichtlicher Grundlage. Zweiter Teil, Leipzig 1933. 

[21936] 

- S.1-3: nicht erst Jesus und Paulus erkannten die Spannung von 

Partikularismus & Universalismus; Gesetz & Gnade 

- Das NT sucht sich vom AT her zu legitimieren, also ist AT 

Theologie wichtig für das Christentum 

- 3 Ziel der Studie: Religionsgeschichte (!) (ego: noch nicht 

archäologisch!) 

- 3-37: Gotteslehre 

- 37-75: Gott und die Schöpfung (Unterkapitel 56-75 Gott & 

Mensch; Sündenlehre) 
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- 75-135 kein babylonischer Einfluss; Heil als Entwicklung aus 

dem AT heraus 

 

Thomas von Aquin: Super Ioannem, in: Joannis evangelium. Opera 

omnia, Bd 17, Ed. Vivés, Paris 1876. 

Vögtle, Anton: Die Tugend- und Lasterkataloge im Neuen Testament 

exegetisch, religions- und formgeschichtlich untersucht 

(Neutestamentliche Abhandlungen. 16/4-5), Münster 1936. 

 

Wikenhauser, Alfred: Die Kirche als der mystische Leib Christi nach 

dem Apostel Paulus, Münster 21940. [s. SW 3 Rahners Dissertation] 

 

Windisch, Hans: Der Hebräerbrief (Handbuch zum Neuen Testament. 

14), Tübingen 21931. (135 S.) 

- Prot. NT-Prof. in Kiel 

- Religionsgeschichtlicher und bibeltheologischer Kommentar, 

z.B. zu Heilskraft des Blutes Christi, zur hohepriesterlichen 

Theologie des Christentums und zur Heilsmittlerschaft Christi 

- Kurzkommentar fortlaufend unter dem Text 

- Schlusskapitel: Literarische Probleme und Theologische 

Bedeutung in/zu Paulus 

 

Zorell, Franz: Lexicon Graecum Novi Testamenti, Paris 21931. 
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Hochschulschriften 

 

Dalmann, Gustaf: Die Worte Jesu mit Berücksichtigung des 

nachkanonischen jüdischen Schrifttums und der aramäischen Sprache, 

Bd 1. Einleitung und wichtige Begriffe, Leipzig 1898, 21930. (410 S.) 

- prot. aus Greifswald; Israel-Palästinaforscher; Leiter 

Palästinainstitut 

- Suche nach Hinweisen auf ein Hebräisches oder eher 

Aramäisches Urevangelium [ähnlich der 

Urmonotheismusfrage dieser Zeit] 

- Erläuterung theologischer Kernbegriffe der NT-Theologie 

- Bspw. 75-119 erläutert die „Gottesherrschaft“, mögliche 

Ursprünge, Verwendungsweise Jesu im Vergleich mit 

jüdischen Belegen und messianischer Theologie 

- Weitere Bsp. nach Schema: „das künftige Äon“ (120-127), 

„das ewige Leben“ (127-131); „Die Welt“ (132-145); „der 

Herr“ als Gottesbezeichnung (146-149; 266-271); „Vater im 

Himmel“ (150-158); Gottesbezeichnungen (159-190); 

„Menschensohn/ Gottessohn“ (191-236); Christus (237-259); 

„Sohn Davids“ (260-265); Jesus als „Meister“ (272-281) 
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Dietrich, Erich Kurt: Die Umkehr (Bekehrung und Buße) im Alten 

Testament und im Judentum bei besonderer Berücksichtigung der 

neutestamentlichen Zeit, Stuttgart 1936. 

- Dissertation prot. AT; als Pastor im heutigen Polen (Lodz) 

eingesetzt 

- Struktur: Umkehr im AT (8-216); Umkehr in der LXX (218-

228); Umkehr in außerkanonischer Literatur (229-284); 

Hellenistisches und rabbinisches Judentum (286-426) 

- Eine umfassende Sammlung und Kommentierung aller infrage 

kommenden Stellen; unklar ob Rahner es auch gelesen hat 

[wenig Bezugnahme] 

 

Dirksen, Aloys Herman: The New Testament Concept of Metanoia, 

Washington d.c. 1932. (257 S.) 

- Kath. NTler; Dissertation am St. Charles Seminary 

Carthagena, Ohio 

- Struktur: Metanoia in der Patristik bis zur Reformation (7-70); 

Reformatorische Positionen (71-80), NT-Diskurs der Moderne 

(81-108); Jüdisch-griechische Hintergründe zu Metanoia im 

NT (109-200); NT Konzept zu Metanoia (201-220) 

- Indices mit Bibelstellen und Antiken Autoren (zum Vergleich 

gut geeignet) 



 

 
85 

 

- AT wird unter jüdische Position gefasst: vorexilisch (114-

126); nachexilisch = Deuterokanonika, Apokryphen, 

Rabbinisch (126-164); griech. Literatur (165-200) 

- 115 FN 8 – FN 13: lange Auflistung von AT-Stellen, die 

beweisen soll, dass es individuelles Gebet um Wissen um 

individuelle Sünde schon früh gibt [Alter der Texte wird hier 

kanonisch hergeleitet und nicht redaktionskritisch] 

 

Hesse, Franz: Das Verstockungsproblem im Alten Testament. Eine 

frömmigkeitsgeschichtliche Untersuchung (BZAW 74), Berlin 1955. 

(107 S.) 

- prot. Habilitation AT in Erlangen 

- Struktur: Verstockung (3-7); Terminologien (7-20); 

Anthropologie (20-30); Theologie der Verstockung (31-95); 

Fazit (96-99) 

- 31; 35; 37 Verstockt kann nur sein, wer der Gottheit 

Rechenschaft schuldet  kein grundsätzlicher Atheismus etwa 

beim Pharao, sondern ein situativer; Israeliten können das 

gegen Gott schon sein 

- 94: nach dem Exil gibt es keine Verstocktheit des ganzen 

Volkes mehr ABER: die „göttliche Heilspädagogik“ zeige sich 

dann im Vergeltungsdogma. „Auf Verstocktheit folgt ein ganz 
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und gar innerweltliches Gericht, während dem Umkehrenden 

Heil verheißen wird“ 

- 96f. Am Ende der Zeiten wird es keine Verstockten mehr 

geben, denn sie sind vernichtet. Die Heilsgeschichte dominiert 

für alle Menschen (und auch für Israel), die Vergeltung ist 

lediglich eine Kehrseite 

 

Holladay, William L.: The root šûbh in the Old Testament, with 

particular reference to its usages in covenantal contexts, Leiden 1958. 

(191 S.) 

- Dissertation in Leiden im Alten Testament 

- „schub“ als Umkehr oder umdrehen? 

- Philologische Analyse des Wortes in allen textkritischen 

Versionen (13-115) 

- Verwendung im AT im Durchgang (116-146) 

- 147: Fazit Umkehr zu Gott, Abkehr von Gott; Wechsel der 

Loyalitäten 

- 157: kein Nachweis für Apostasie oder menschliche Reue als 

systematische Konzepte „There are no words in the OT for 

apostasy and repentance, and where there is no vocabulary 

there can be no concepts“.  ego: hängt von der Stellung des 

Opferkultes ab (!) 
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Kirchgässner, Alfons: Erlösung und Sünde im Neuen Testament, 

Freiburg i.Br. 1950. (321 S.) 

- Kath. NT, Dissertant bei Wikenhauser [s. alphabetische Liste]; Die 

Paulusbriefe (Teil 1) des Buches waren die Dissertation 

- Struktur: Paulusbriefe (1-157); Hebr (158-164); Pastoralbriefe (164-

174); Synoptiker (175-208); Apg (209-221); kath. Briefe (223-250); 

Johanneische Literatur (251-301); Offb (302-310); Bibelregister 

- Thematisch relevant: prot. Positionen (3-20); Bibeltheologische 

Themen pro (Teil-) Corpus und nicht pro Buch;  

- Struktur zeigt bereits, dass divino afflante spiritu vorausgesetzt sein 

muss (prot. Positionen und redaktionelle Vorentscheidungen zur 

Authentizität der Paulusbriefe implizit in der Struktur) 

- 158-163: Hebräerbrief; hier hat Rahner die meisten Kommentare zu 

Rate gezogen in SW 6  hier wird deutlich, wie die Redaktion 

umgangen wird: Aufzählung von Themen, die bei Paulus wichtig 

sind und hier fehlen; Nennung der Gemeinsamkeiten, Weitergehen 

ohne jegliches Urteil 

- Inhaltlich Auseinandersetzung mit prot. Positionen und 

theologischen Linien 

 

Sjöberg, Erik: Gott und die Sünder im palästinischen Judentum nach 

dem Zeugnis der Tannaiten und der apokryphisch-

pseudepigraphischen Literatur (BWANT 79), Stuttgart 1938. (286 S.) 

- Prot. NTler aus Schweden; Dissertation 
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- Struktur: Tannaiten (1-190); Pseudepigrapische Schriften 

(191-264) 

- Interessant ist besonders die Stellung des Judentums [Buch 

von 1938!], z.B. sei die universale Erlösung speziell des 

Judentums erst nachträglich eingefügt und nicht biblisch (121), 

ohne dass dies in den Formulierungen einen Antijudaismus 

nach sich zieht; es gibt keine grundsätzliche Verwerfung des 

Judentums, denn „die Bestrafung [ist] nicht endgültig und darf 

das Volk nicht zur Vernichtung bringen. Gott hat die 

Verbindung mit seinem Volke nicht wegen der Sünde 

gebrochen. Er zürnt nur vorübergehend und will nach der 

Bestrafung sich dessen wieder erbarmen und es erretten.“ 

(204; Exilszeit) 

- Es mag einzelne Israeliten geben, die einer Vernichtungsstrafe 

anheimfallen (206) 

 

Stamm, Johann Jakob: Erlösen und Vergeben im Alten Testament. 

Eine begriffsgeschichtliche Untersuchung, Bern 1940. (148 S.) 

- prot. AT-Dissertation Basel 

- Struktur: Termini (7-86); Bibeltheologie (87-147) 

- Hebr. Begriffe warden erläutert, die so bei Rahner kaum bis 

gar nicht auftreten 
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- 45f.: Der Ursprung der Erlösungsterminologie ist juridisch, 

religiös gedeutet auf befreiend, während die 

Vergebungsbegriffe aus dem Kultischen stammen (85f.) 

- 147: Vergebung kann weit und eng gefasst werden; sie ist mit 

einem (kultischen) Akt verbunden  hiermit könnte Rahner 

eine sakramentale Vorstufe im AT begründen 

 

Kirchenväter/ Ancient Christian Fathers 

 

Chrysostomus, Johannes: Commentarius in Epistolam ad Galatas, in: 

PG 61, Sp. 611-682. 

Chrysostomus, Johannes: Homiliae in Epistolam 2 ad Thimotheum, 

in: PG 62, Sp. 599-662. 

Chrysostomus, Johannes: Homiliae in Epsistolae ad Ephesios, in: PG 

62, Sp. 9-176. 

Chrysostomus, Johannes: Homiliae in Epistolam 2 ad Corinthios, in: 

PG 61, Sp. 381-610. 

Chrysostomus, Johannes: Homiliae in Epistolam ad Hebraeos, in: PG 

63, Sp. 13-236. 

Chrysostomus, Johannes: Homiliae in Matthaeum, in: PG 57, Sp. 13-

472; 58, Sp. 471-794. 

Didymus von Alexandrien: Expositio in psalmum 31, in: PG 39, Sp. 

1317D-1322C. 
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Gregor 1. (Der Große): Homiliarum in evangelia libri duo, in: PL 76, 

Sp. 1075-1312C. 

Gregor 1. (Der Große): Homiliarum in Ezechielem Prophetam libri 

duo, in: PL 76, Sp. 785-1072C. 

Gregor 1. (Der Große): In librum 1 Regum, in: PL 79, Sp. 17-468B. 

Gregor 1. (Der Große): Moralia, in: PL 75, Sp. 509-1162, und 76 Sp. 

9-782. 

Hieronymus: Commentaria in Ioelem, in: PL 25, Sp. 947-988. 

Hieronymus: Commentaria in Matthaeum, in: PL 26, Sp. 15-218. 

Hieronymus: Commentaria in Osee, in: PL 25, Sp. 815-946. 

Hieronymus: Commentaria in Sophoniam, in: PL 25, Sp. 1337-1388. 

Hilarius von Poitiers: In Evangelium Matthei Commentarius, in: PL 9, 

Sp. 917-1078A. 

Origenes: Commentarii in Epistolam ad Romanos, in: PG 14, Sp. 831-

1294. 

Origenes: Commentarii in Iohannem, in: PG 14, Sp. 21-830. 

Origenes: Commentarii in Matthaeum, in: PG 14, Sp. 829-1600. 

Origenes: Fragmenta ex homiliae in Ieremiam, in: GCS 3. 

Origenes: Homiliae in Exodum, in: PG 12, Sp. 297-396. 

Origenes: Homiliae in Ezechielem, in: PG 13, Sp. 665-768. 

Origenes: Homiliae in Ieremiam, in: PG 13, 255-542. 

Origenes: Homiliae in Iosuam (In librum Jesu Nave), in: PG 12, 823-

948. 

Origenes: Homiliae in Iudices, in: PG 12, Sp. 951-990. 
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Origenes: Homiliae in Leviticum, in: PG 12, 405-574. 

Origenes: Homiliae in Numeros, in: PG 12, Sp. 583-806. 

Origenes: Homiliae in psalmum 36, in: PG 12, 1319-1368. 

Origenes: Homiliae in psalmum 37, in: PG 12, Sp. 1369-1388. 

Primasius Adrumetanus: Ad Hebraeos divi Pauli epistola, in: PL 68, 

Sp. 685-794. 

Theodoret von Cyrus: Interpretatio in psalmum 50, in: PG 80, Sp. 

1237D-1254A. 

Theophylactus: Expositio Expistolae ad Hebraeos, in: PG 125, Sp. 

185-404. 

 

 

Artikel / Articles  

 

Döller, Johann: Der Bann (Herem) im AT und im späteren Judentum, 

in: Zeitschrift für katholische Theologie 37 (1913) 1-24. 

 

Eberharter, Andreas: Sünde und Buße im Alten Testament, in: 

Biblische Zeitfragen 11,10-12 (1924) 17-68. 

- Kath. Prof. in Salzburg 

- Themen: Ursprung der Sünde, Wesen der Sünde; Subjekt der 

Sünde; allgemeine und spezielle Sünde(n); Sündenstrafe; 

Erbsünde; Bußformen 
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- Gen 3 als Ausgangstext ABER: eine Sammlung von 

möglichen dicta probantia, allerdings biblisch durchdiskutiert 

- 4-9: Wirkt der Gott des Alten Testaments Versuchungen, die 

Menschen zur Sünde führen? Nein (keine Antijudaismen!). 

Gott ist sittlich hochwertig und grenzt sich damit von anderen 

antiken Gottheiten ab; ABER auch der frühe Islam und die 

Religionen Babylons kannten bereits ethische Gottheiten, die 

soziale Gerechtigkeit bewahren 

- 53 Belege der Ersbünde als Erbe sind hier Röm 5,12; Apok. 

Baruch und 4 Esra (also keinerlei AT!) 

 

Gaechter, Paul: Strophen im Johannesevangelium, in: Zeitschrift für 

Katholische Theologie 60 (1936) 99-120, 402-423. 

 

Gross, Heinrich: Bann 2. Biblisch, in: LThK2 1 (1957); Sp. 1225-

1227. 

 

Kredel, Elmar M.: Der Apostelbegriff in der neueren Exegese. 

Historisch-kritische Darstellung, in: Zeitschrift für katholische 

Theologie 78 (1956), 169-193, 257-305. 

 

Landgraf, Artur Michael: Die Gnadenökonomie des Alten Bundes 

nach der Lehre der Frühscholastik, in: Zeitschrift für katholische 

Theologie 57 (1933), 215-253. 
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Lutter, Martin: Eine andere Predigt am Ostertage, in: EA 11, 268-297. 

 

Lutter, Martin: Predigten am Tage Mariae Magdalenae. Erste Predigt. 

Über das Evang. Lucae 7,36-50, in: EA 6, 335-351.  

 

Lutter, Martin: Predigt über das Evangelium am ersten 

Pfingstfeiertage. Johanni 14,23-31, in: EA 17, 119-129. 

 

Schnackenburg, Rudolf: Typen der Metanoia-Predigt im Neuen 

Testament, in: Münchner Theologische Zeitschrift 1 (1950), 1-13. 

 

Schollmeyer, Franz: Biblische und babylonische Sühne, in: Theologie 

und Glaube 20 (1928), 608-617. 

 

Schubert, Kurt: Die jüdischen und judenchristlichen Sekten im Lichte 

des Handschriftenfundes von ‘En Fescha, in: Zeitschrift für 

Katholische Theologie 74 (1952), 1-62. 

 

Slabý, Joseph: Sünde und Sündenstrafe sowie deren Nachlaß im alten 

Babylonien – Assyrien, in: Biblische Zeitrschrift 8 (1910), 236-247. 

 

Umberg, Johannes Baptist: Die richterliche Bußgewalt nach John 

20,23, in: Zeitschrift für katholische Theologie 50 (1926), 337-370. 
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Vander Heeren, Achille: In Matthaeum XII,31-32, in: Collationes 

Brugenses 24 (1924), 60-66. 

 

Vögtle, Anton: Binden u. Lösen, in: LThK2 2 (1958), 480-482. 

 

 

Lexikonartikel 

 

Bauer, Walter: Griechisch-Deutsches Wörterbuch zu den Schriften des 

Neuen Testaments und der übrigen urchristlichen Literatur, Gießen 

21928. [1924] (1434 Sp.) 

- protest. NT-Prof. Göttingen 

- Die zweite Auflage ist umfassender als die erste, weil durch die 

hohe Inflation in Deutschland [Anm. 1920er Hyperinflation 

wegen Niederlage in WK I.] kein Geld da war, um das Buch 

gleich nachzudrucken 

- Artikel enthalten das Wort, seine Übersetzungsvarianten und 

Belegstellen aus der Literatur v.a. NT, einiges an LXX und 

gelegentlich frühchristliche Schriften; es wird keine inhaltliche 

Diskussion über die Begriffe geführt. 

- Anm.: Sofern Rahner dieses WB verwendete, konnte er für 

Begriffe wie Sünde oder Wahrheit ein Reihe an Stellen 

auflisten, ohne sie allerdings diskutiert zu sehen. Es ist ein 
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reines Übersetzungslexikon mit Schwerpunkt Biblischer 

Schriften. 

 

Dodewaard, Johannes A.E. van: Johannesevangelium, in: Haag, 

Herbert (Hg.): Bibel-Lexikon, Einsiedeln 1951, 840-844. 

 

Dodewaard, Johannes A.E. van: Johannes Apostel, in: Haag, Herbert 

(Hg.): Bibel-Lexikon, Einsiedeln, Zürich - Köln 1951, 830-836. 

 

Kruse, Heinz: Sünde, atl. u. ntl., in: König, Franz (Hg.): 

Religionswissenschaftliches Wörterbuch, Freiburg 1956, 843-846. 

 

Vögtle, Anton: Die Tugend- und Lasterkataloge im Neuen Testament 

exegetisch, religions- und formgeschichtlich untersucht 

(Neutestamentliche Abhandlungen. 16/4-5), Münster 1936. Buch im 

Historischen Lesesaal vorhanden, aber nicht ausleibar 

 

Lock, Walter: A critical and exegetical Commentary on the Pastoral 

Epistles, Edinbourg 1924. Fakultät, aber nicht ausleihbar 
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SW 7: The praying Christians 

No explicit biblical citations or at least non first-time citations. 

 

SW 8: Man and Creation 

 

Paul Heinisch: Theologie des Alten Testament (Die hl. Schrift des AT 

übersetzt und erklärt, Erg. 1), Bonn 1940. 

 

Unknown: Satan, Paris 1948. 

 

Schauf W.: Sarx13. Der Begriff „Fleisch“ beim Apostel Paulus unter 

besonderer Berücksichtigung seiner Erlösungslehre, Münster 1924. 

 

Lercher, Ludwig: Schöpfungslehre (Vorlage des Traktats) 

 

Bonsirven, Joseph: Le judaisme paléstinien au temps de Jésus-Christ I, 

Paris 1934, 322; 162-170. 

 

Hugo, L: Die Unsterblichkeitslehre im Buche Koheleth, in: ZKTh 37 

(1913) 400-414. 

  

                                                           
13 Already quoted in other Writings. K.R. liked to cite this publication, so it was either 

important to him and/or a standard work in his times. 
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III. Other plausible Sources / Weitere mögliche Quellen14 

Es wurde bereits in der Einleitung skizziert, weshalb diese drei 

Zeitschriften exemplarisch verwendet werden. Darüber hinaus könnte 

jeder Sammelband, an dem K.R. mitwirkte, alle Artikel des Lexikons 

für Theologie und Kirche, alle Bände von Strack-Billerbeck, das 

gesamte ThWNT u.a. genannt werden. Diese finden sich aber 

exkursorisch oben in den Quellen und sprengen bei Weitem die 

Kapazitäten vorliegender Auflistung. 

Hier gelistet sind alle biblischen Beiträge in den Quaestiones 

Disputatae während Rahners Herausgeberschaft, alle Beiträge in der 

ZKTh aus der Zeit, in der Rahner sie herausgab oder sicher gelesen hat 

und der Stimmen der Zeit aus dem gleichen Zeitraum s. 

Vorbemerkung). Insgesamt liegt der Fokus dabei auf den Jahren seines 

Studiums bis zu der Zeit, in der er Assistenten hatte, die ihn bei der 

Recherche unterstützten konnten, d.h. um 1930 bis 1950. 

 

Quaestiones Disputatae (QD 1958-1985; vol 1-102) 

RAHNER, Karl: Über die Schriftinspiration (QD 1), Freiburg i.Br. 1958. 

 

RAHNER, Karl: Zur Theologie des Todes (QD 2), Freiburg. i.Br. 1958, 31–

51. 

                                                           
14 I thank Patrizia Koessler for her help with this part. She did the main recherché on 

QD, ZKTH [now ZTP] and SdZ. 
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- Hier besonders: II. Tod als Folge der Sünde; Die Todesfreiheit Adams 

(eher mehr Dogmatik); Der Tod als persönliche Todsünde; Tod und 

Teufel, – Bibelstellen werden angeführt, aber eher als Untermauerung 

einer Dogmatischen Aussage 

 

SCHLIER, Heinrich: Mächte und Gewalten im Neuen Testament (QD 3), 

Freiburg i.Br. 1959. 

 

OVERHAGE, Paul: Um das Erscheinungsbild der ersten Menschen (QD 7), 

Freiburg i.Br 1959. 

- Mehr biologische als bibelfundierte Ausführungen 

 

SCHLETTE, Heinz R.: Kommunikation und Sakrament (QD 8), Freiburg i.Br. 

1959, 12-14. 

- Exkurs und Fundierung zu Joh 6,32–59 

 

OVERHAGE, Paul / RAHNER, Karl: Das Problem der Hominisation. Über den 

biologischen Ursprung des Menschen (QD 12/13), Freiburg i.Br. 1960 (?) 

 

SCHNACKENBURG, Rudolf: Die Kirche im Neuen Testament (QD 14) 

Freiburg i.Br. 1961. 

- I. Die Wirklichkeit der Kirche: Grundzüge ihres Werdens und Lebens 

- II. Die Theologie der Kirche: Theologische Leitbilder und Einheit des 

Kirchengedankens 

- IV. Das Geheimnis der Kirche – hier vor allem „Volk Gottes“,  
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COLSON, Jean: Der Diakonat im NT, in: Rahner Karl, Vorgrimler, Herbert, 

Diaconia in Christo (QD 15/16), Freiburg i.Br. 1962, 3-23. 

 

GEISELMANN, Josef R.: Die Heilige Schrift und die Tradition (QD 18), 

Freiburg i.Br. 1962. 

- Dogmatisch mit Fundierung aus NT 

 

WEBER, Leonhard M.: Mysterium Magnum (QD 19), Freiburg i.Br. 1963, 

67-70. 

- Lösungsversuche der christlichen Überlieferung – Das Erbe des Alten 

Testaments. 

 

SCHARBERT, Josef: Heilsmittler im Alten Testament und im Alten Orient 

(QD 23/24), Freiburg i.Br. 1964. 

 

MUSSNER, Franz: Die Johanneische Sehweise (QD 28), Freiburg i.Br. 1965. 

 

RAHNER, Karl / HÄUSSLING, Angelus: Die vielen Messen und das eine Opfer 

(QD 31), Freiburg i.Br. 1966. 

 

RIEDLINGER, Helmut: Geschichtlichkeit und Vollendung des Wissens Christi 

(QD 32), Freiburg i.Br. 1966, 24-58.  

- Das Zeugnis der Schrift ab s. 24-72/ NT 
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HIESLBETZ, Josef: Theologische Gründe der Nichtchristlichen Religionen 

(QD 33), Freiburg i.Br. 1967, 18-25. 

- Universaler Heilswille: Heilssituation der Heiden nach der Lehre des 

AT und NT 

 

SCHARBERT, Josef: Prolegomena eines Alttestamentlers zur Erbsündenlehre 

(QD 37), Freiburg i.Br. 1968. 

 

LEHMANN, Karl: Auferweckt am Dritten Tag nach der Schrift (QD 38), 

Freiburg i.Br. 1968.  

 

ZIEGLER, Josef G.: Vom Gesetz zum Gewissen (QD 39), Freiburg i.Br. 1968. 

- Eher mehr dogmatisch 

 

MUSCHALEK, Georg: Glaubensgewissheit in Freiheit (QD 40), Freiburg i.Br. 

1968, 53-72. 

- hier: Teil 2 „Die Schrift und die Gewissheit des Glaubens“ (nicht rein 

bibelwissenschaftlich) AT und NT 

 

MEER, Haye VAN DER: Priestertum der Frau (QD 42), Freiburg i.Br. 1969.  

- Hier: 2. Kapitel: Verortung in der Heiligen Schrift (NT) 

 

WEGER, Karl-Heinz: Theologie der Erbsünde (QD 44), Freiburg i.Br. 1970, 

15-59; 60-110. 

- hier: 2. Kapitel „Die Erbsünde in der Heiligen Schrift“ (AT und NT) 
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DEISSLER, Alfons / SCHLIER, Heinrich / AUDET, Jean-Paul: Der 

Priesterliche Dienst I (QD 46), Freiburg i.Br. 1970, 9-80; 81-115. 

- Kapitel 1 (AT): Das Priestertum im AT. Ein Blick vom Alten zum 

Neuen Bund. 

- und 2 (NT): Die neutestamentliche Grundlage des Priesteramtes 

MARTIN, Jochen: Der Priesterliche Dienst III (QD 48), Freiburg i.Br. 1972, 

25-86. 

- hier: Teile Kapitel 2 (NT): Die kirchlichen Dienste vor Entstehung 

des Einzelepiskopats 

 

PESCH, Rudolf: Jesu ureigene Taten (QD 52), Freiburg i.Br. 1970.  

- NT mit Fokus auf Mt 

 

RATZINGER, Josef: Die Frage nach Gott (QD 56), Freiburg i.Br. 1972. 

- Deissler, Alfons: Der Gott des Alten Testaments, 45-58. 

- Thüsing, W.: Das Gottesbild des Neuen Testaments, 59-88. 

 

HERRMANN, Horst: Ehe und Recht. Versuch einer kritischen Darstellung 

(QD 58), Freiburg i.Br. 1972, 18-37. 

- Verortung 1. Kapitel – Das Wort Gottes (=Aussagen und Weisungen 

AT und NT) 

 

LOHFINK, Norbert: Heil als Befreiung in Israel, in: Affemann, Rudolf, u.a.: 

Erlösung und Emanzipation (QD 61), Freiburg i.Br. 1973, 30-50. 

 



 

 
102 

SCHNACKENBURG, Rudolf: Befreiung nach Paulus im heutigen 

Fragehorizont, in: Affemann, Rudolf, u.a.: Erlösung und Emanzipation (QD 

61), Freiburg i.Br. 1973, 51-68. 

 

MUSCHALEK, Georg: Tat Gottes und Selbstverwirklichung des Menschen 

(QD 62), Freiburg i.Br. 1974, 17-58. 

- Erster Teil – Die Fremdheit der Vorstellung von der Entgegennahme 

des Heils (= Christlicher Glaube und von Gott geschenktes Heil; 

Verortung AT und NT) 

 

HAHN, Ferdinand, u.a.: Rückfrage nach Jesus (QD 63), Freiburg i.Br. 1974. 

- Beiträge zur Überlieferung Passion Jesu, historischer Jesus 

 

HOFFMANN, Paul / EID, Volker: Jesus von Nazareth und eine christliche 

Moral (QD 66), Freiburg i.Br. 1975. 

- Fokus auf christliche Moral, mit Verortung und Aufschlüsselung im 

NT 

 

BEUTLER, Johannes, u.a.: Der Tod Jesu (QD 74), Freiburg i.Br. 1976. 

 

MUß(SS)NER, Franz: Theologie der Freiheit nach Paulus (QD 75), Freiburg 

i.Br. 1976. 

 

MUß(SS)NER, Franz: Petrus und Paulus – Poler der Einheit (QD 76), 

Freiburg i.Br. 1976. 
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SCHILLEBEECKX, Edward: Die Auferstehung Jesu als Grund der Erlösung 

(QD 78), Freiburg i.Br. 1979. 

 

BALTHASAR, Hans Urs von: Absolutheit des Christentums (QD 79), Freiburg 

i.Br. 1977. 

- Zenger, Erich: Jahwe, Abraham und das Heil aller Völker – Ein 

Paradigma zum Thema Exklusivität und Universalismus des Heils, 

39-62. 

- Lohfink, Gerhard: Universalismus und Exklusivität des Heils im 

Neuen Testament, 131-156. 

 

PESCH, Rudolf: Das Abendmahl und Jesu Todesverständnis (QD 80), 

Freiburg i.Br. 1978. 

 

BLANK, Josef: Zur Geschichte des Urchristentums (QD 87), Freiburg i.Br. 

1979. 

- Waibel, Maria: Die Auseinandersetzung mit der Fasten- und 

Sabbatpraxis Jesu in urchristlichen Gemeinden, 63-96. 

- Weiser, Alfons: Die Nachwahl Mattias (Apg 1,15–26). Zur 

Rezeption und Deutung urchristlicher Geschichte durch Lukas, 97-

110. 

- Müller, Karlheinz: Jesus vor Herodes. Eine redaktionsgeschichtliche 

Untersuchung zu Lk 23,6–12, 111-141. 
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FENEBERG, Rupert / FENEBERG, Wolfgang: Das Leben Jesu im Evangelium 

(QD 88), Freiburg i.Br. 1980. 

LOHFINK, Gerhard, u.a.: Paulus in den neutestamentlichen Spätschriften 

(QD 89), Freiburg i.Br. 1981. 

- NT und Paulus Rezeptionsgeschichte  

 

VORGRIMLER, Herbert: Hoffnung auf Vollendung. Aufriß der Eschatologie 

(QD 90), Freiburg i.Br. 1980. 

 

BROX, Norbert, u.a.: Mission im Neuen Testament (QD 93), Freiburg i.Br. 

1982. 

- Theologie im NT und Missionsverständnis 

 

BLANK, Josef, u.a.: Die Frau im Urchristentum (QD 95), Freiburg i.Br. 

1983. 

- alle Beiträge aus der NT-Wissenschaft 

 

HAAG, Ernst, u.a.: Gewalt und Gewaltlosigkeit im Alten Testament (QD 96), 

Freiburg i.Br. 1983. 

- Lohfink, Norbert: „Gewalt“ als Thema alttestamentlicher Forschung, 

15-50. 

- Lohfink, Norbert: Die Schichten des Pentateuch und der Krieg, 51-

110. 

- Ruppert, Lothar, Klagelieder in Israel und Babylonien, 111-158. 

- Haag, Ernst: Die Botschaft vom Gottesknecht – ein Weg zur 

Überwindung der Gewalt, 159-213. 
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BÖCKLE, Franz, u.a.: Ethik im Neuen Testament (QD 102), Freiburg i.Br. 

1984 

- Egger, Wilhelm: Handlungsorientierte Auslegung der Antithesen Mt 

5,21–48, in:, 119-144. 

- Lohfink, Gerhard: Wem gilt die Bergpredigt? Eine 

redaktionskritische Untersuchung von Mt 4,23-5,2 und 7,28f., 145-

167. 

- Eckert, Jost: Indikativ und Imperativ bei Paulus, 190-196. 

- Böckle, Franz, Moraltheologie und Exegese heute, 197-210. 

 

 

Zeitschrift für Katholische Theologie (ZKTh 1939-1951, vol.63-73) 

ZKTh Bd. 63, Innsbruck 1939 

Rezensionen: 

Wikenhauser, A.: Die Kirche als der mystische Leib Christi nach dem 

Apostel Paulus (Karl Prümm), in: Zeitschrift für Katholische Theologie 63 

(1939) 107-113. 

Arnold, A.: Der Ursprung des christlichen Abendmahls (Karl Prümm), in: 

Zeitschrift für katholische Theologie 63 (1939) 113-116. 

Cassuto, U.: La Questione della Genesi (J. Hofbauer), in: Zeitschrift für 

katholische Theologie 63 (1939) 229-233. 

Dix, G.: (Apostolicé Paradosis). The Treatise on the Apostolic Tradition (J. 

A. Jungmann), in: Zeitschrift für katholische Theologie 63 (1939) 233-238. 
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ZKTh Bd. 64, Innsbruck 1940 

Abhandlungen:  

DOERGENS, H.: Seneca im Gegensatz zu Paulus. Ein Bericht, in: Zeitschrift 

für katholische Theologie 64 (1940) 14-26. 

JUNGMANN, J. Andreas: Zur Bedeutungsgeschichte des Wortes „missa“, in: 

Zeitschrift für katholische Theologie 64 (1940) 26-37. 

LINDER, J.: Zu Isajas 7,8f. und 7,16, in: Zeitschrift für katholische Theologie 

64 (1940) 101-104. 

PRÜMM, K.: Die pastorale Einheit des ersten Korintherbriefes, in: Zeitschrift 

für katholische Theologie 64 (1940) 202-214. 

 

ZKTh Bd. 65, Innsbruck 1941 no Bible 

 

ZKTh Bd. 66, Innsbruck 1942 

Abhandlungen: 

HARTMANN, G.: Der Aufbau des Jakobusbriefes, in: Zeitschrift für 

katholische Theologie 66 (1942) 63-70. 

RAHNER, Karl: „Gott“ als erste trinitarische Person im Neuen Testament, 

in: Zeitschrift für katholische Theologie 66 (1942) 71-88. 

 

Rezensionen: 

Theissing, J.: Die Lehre Jesu von der ewigen Seligkeit (K. Prümm), in: 

Zeitschrift für katholische Theologie 66 (1942) 148-149. 

Gewieß, J.: Die urapostolische Heilsverkündigung (K. Prümm), in: 

Zeitschrift für katholische Theologie 66 (1942) 150-152. 
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Allgeier, A.: Die Psalmen der Vulgata (J. Linder), in: Zeitschrift für 

katholische Theologie 66 (1942) 152-153. 

 

ZKTh Bd. 67, Innsbruck 1943 

Abhandlungen:  

STAAB, Karl: Zur Frage der Ehescheidungsrechte im Matthäusevangelium, 

in: Zeitschrift für katholische Theologie 67 (1943) 36-45. 

CLOSEN, Gustav E.: Die Heilige Schrift und das Beten des Christen, in: 

Zeitschrift für katholische Theologie 67 (1943) 128-141. 

RAHNER, Hugo: Ströme fließen aus seinem Leib, in: Zeitschrift für 

katholische Theologie 67 (1943) 141-150. 

 

ZKTh Bd. 68, Innsbruck 1944 no Bible 

Jahrgänge 1945 und 46 no publications 

 

ZKTh Bd. 69, Innsbruck 1947 

Abhandlungen: 

SANTELER, J.: Zur Lehre von der Schöpfung, in: Zeitschrift für katholische 

Theologie 69 (1947) 209-227. 

HOFBAUER, J.: Die Paradiesschlange (Gn 3), in: Zeitschrift für katholische 

Theologie 69 (1947) 228-231. 

GAECHTER, Paul: Das dreifache „Weide meine Lämmer“, in: Zeitschrift für 

katholische Theologie 69 (1947) 328-344. 
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Rezensionen: 

Sailer, J.: Über Typen im Neuen Testament, in: Zeitschrift für katholische 

Theologie 69 (1947) 490-496. 

Michaelis, W.: Einleitung ins Neue Testament, (P.Gaechter), in: Zeitschrift 

für katholische Theologie 69 (1947) 497-500. 

 

ZKTh Bd 70., Innsbruck 1948 

Abhandlungen: 

GAECHTER, Paul: Jerusalem und Antiochia. Ein Beitrag zur urkirchlichen 

Rechtsentwicklung, in: Zeitschrift für katholische Theologie 70 

(1948) 1-48. 

WELSERHEIMB, L.: Das Kirchenbild der griechischen Väterkommentare zum 

Hohen Lied, in: Zeitschrift für katholische Theologie 70 (1948) 393-

449. 

 

Rezensionen:  

Stauffer, E.: Die Theologie des NT, in: Zeitschrift für katholische Theologie 

70 (1948) 101-107. 

 

ZKTh Bd. 71, Innsbruck 1949 

Abhandlungen:  

WILLAM, F. M.: Johannes am Grabe des Auferstandenen, in: Zeitschrift für 

katholische Theologie 71 (1949) 204-213. 

GAECHTER, Paul: Die Wahl des Matthias (Apg 1,15-26), in: Zeitschrift für 

katholische Theologie 71 (1949) 318-346. 
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Rezensionen: 

Hundstorfer, R.: Die Adressaten des ersten Korintherbriefes (P. Gaechter), 

in: Zeitschrift für katholische Theologie 71 (1949) 105-106. 

Heinisch, P.: Probleme der biblischen Urgeschichte (J. Hofbauer), in: 

Zeitschrift für katholische Theologie 71 (1949) 233-235. 

 

ZKTh Bd. 72, Innsbruck 1950 

Abhandlungen:  

KÖNIG, Franz: Kollektivschuld und Erbschuld, in: Zeitschrift für katholische 

Theologie 72 (1950) 40-63. 

GAECHTER, Paul: Petrus in Antiochia (Gal 2,11-14), in: Zeitschrift für 

katholische Theologie 72 (1950) 177-212. 

PRÜMM, K.: Zur Struktur des Römerbriefes, in: Zeitschrift für katholische 

Theologie 72 (1950) 333-349. 

PRÜMM, K.: Israels Rückkehr zum Geist (2 Kor 3,17a), in: Zeitschrift für 

katholische Theologie 72 (1950) 385-442. 

 

ZKTh Bd. 73, Innsbruck 1951 

Beiträge: 

SCHÜRMANN, H.: Die Semitismen im Einsetzungsbericht bei Markus und bei 

Lukas, in: Zeitschrift für katholische Theologie 73 (1951) 72-77. 

 

Rezensionen: 

Jeremias, J.: Die Abendmahlsworte Jesu (P. Gaechter), in: Zeitschrift für 

katholische Theologie 73 (1951) 98-100. 
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Meinertz, M.: Theologie des NT (P. Gaechter), in: Zeitschrift für katholische 

Theologie 73 (1951) 488-490. 

 

 

Stimmen der Zeit / Stimmen aus Maria Laach (SdZ 1925-1949/50, vol. 

109-146)15 

StZ Bd. 109, Freiburg i.Br. 1925. 

KUGLER, F.: Rätselhafte Riesenerzählungen im Alten Testament, in: 

Stimmen der Zeit 109 (1925) 96-113. 

 

StZ Bd. 111, Freiburg i.Br. 1926. 

KOCH, L.: Das Gebet des Apostels Paulus, in: Stimmen der Zeit 111 (1926) 

321-336. 

 

StZ Bd. 117, Freiburg i.Br. 1928/29 

LOHAUSZ, D.: Die Soziologie des hl. Paulus, in: StZ 117 (1928/29) 43-52. 

 

StZ Bd. 122, Freiburg i.Br. 1931/32 

KÖPPEL, Robert: Auf der Suche nach Sodoma und Gomorrha, in: StZ 122 

(1931/32) 187-193. 

 

 

 

                                                           
15 In StZ 105-116 (1923-1928); 118-121 (1929-1931); 123-129 (1932-1934); 131-133 

(1936-1938); 136-138 (1938/1939); 140-145 (1939-1949/50) no biblical papers were 

published. 
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StZ Bd. 130, Freiburg i.Br. 1935 

SIEBER, Wilhelm: Die Heilige Schrift als Grundlage der Christianisierung 

Deutschlands, in: StZ 130 (1935) 370-385. 

 

StZ Bd. 134, Freiburg i.Br. 1937/38. 

SCHMIDT, Wilhelm: Die Schöpfungsgeschichte der biblischen und der 

ethnologischen Urzeit, in: StZ 134 (1937/38) 295-304. 

 

StZ Bd. 135, Freiburg i.Br. 1939. 

CLOSEN, Gustav E.: Das literarische Problem des Alten Testaments, in: 

Stimmen der Zeit 135 (1939) 28-42. 

RÜSCHKAMP, Felix: Der Mensch als Glied der Schöpfung, in: Stimmen der 

Zeit 135 (1939) 367-385. 

 

StZ Bd. 139, Freiburg. i.Br. 1946/47. 

Umschaubeitrag:  

KOCH, Anton: Der Turm von Babel, in: Stimmen der Zeit 139 (1946/47) 70-

73. 

STZ Bd. 146, Freiburg i.Br. 1949/50. 

Umschaubeitrag:  

BACHT, Heinrich: Neue Papyrusfunde in Ägypten, in: Stimmen der Zeit 

(1949/50) 390-393. 
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Further Assumptions / Weitere Hinweise auf Quellen 

Die Befassung mit LEFÈVRE, Frédéric: L’itinéraire philosophique de 

Maurice Blondel, Paris 1928, legt nahe, dass Rahner sich mit den 

Schriften Blondels befasst hat oder zumindest befassen wollte. Auch 

wenn im o.g. Werk nichts über Exegese gesagt wird, vermutet Albert 

Raffelt, Rahner könnte sich mit mehreren Werken Blondes befasst 

haben, da diese auch für die Französische Theologie der Zeit sehr 

relevant waren. 

Bibelwissenschaftlich sind vor allem „Geschichte und Dogma“ sowie 

„L’action“ relevant und werden daher hier in einigen Stichworten 

skizziert. 

 

BLONDEL, Maurice: Geschichte und Dogma. Hrsg. u. eingel. v. A. 

Raffelt. Komm. v. H. Verweyen, Regensburg 2011. 

Einleitung & Kommentar: 

- 11: Loisy, Blondel, nouveau theologie (Vortrag Theobald?) 

- 18: „maximalistische Christologie“  histor.-krit. nicht 

vereinbar mit diesem Ansatz 

- 19: Rahner HdW kennt Blondel 

- 20 Verweyen „kanon. Exegese“ und Blondel sind besser 

vereinbar 

- 125 „Die historische Wissenschaft vermag Ereignisse nur 

soweit zu erfassen und zu sichern, wie sie zum Objekt der 

Forschung werden können. Die christlichen Fakten (faits 
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chrétiens) als Grundlage des Glaubens sind aber ihrem Wesen 

nach nicht objektivierbar. Das alles entscheidende factum/fait, 

dass das göttliche Wort Fleisch geworden ist (caro factum est: 

Joh 1,14), entzieht sich jedem Versuch, es angemessen 

auszudrücken, und erst recht, es methodisch-kritisch 

festzulegen.“ 

- 128f.: in L’Action fragt Blondel, ob der Mensch in der Lage ist, 

Gottes Botschaft anzunehmen (Rahner übernatürliches 

Existenzial)  in diesem Buch fragt er danach, ob historische 

Methoden etwas zum besseren Verständnis der Heilsgeschichte 

beitragen können.  Wer zu empfindlich reagiert, könnte 

glauben, dass die histor.-krit. Exegese das ganze Lehrgebäude 

zusammenstürzen lassen kann. Diesen Eindruck will Blondel 

vermeiden und erklären, dass sie dazu viel zu begrenzt ist. 

- 130: histor-krit. kann in se keine letztgültigen Aussagen treffen 

- 132: Blondel in L’Action vs. Szientismus  hier kennt er sich 

nicht aus 

- 132: Leben Jesu und kath. Apologetik aus der Bibel; deshalb 

vermischt er sie  dies wirkt, als wolle er sich gegen Loisy 

stellen 

- 135f: Leben Jesu historisch ignoriert  bei Loisy nicht mehr 

möglich  „Verurteilung“ 
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- 138: sein Wortlaut in 411 (?) findet sich fast so in „divino 

afflante spiritu“ wieder 

- 138f.: Blondel gibt Joh deutlich den Vorrang „bestes Porträt“ 

Christi 

- 144 „Als Ergebnis seiner Ausführungen in den ersten Teilen 

seines Beitrags kann Blondel festhalten: Die Kirche hat ihren 

Halt nicht allein in der Heiligen Schrift, und die Geschichte, an 

die zu glauben uns der Katzholizismus verpflichtet, ist nicht 

identisch mit der, die der Historiker rekonstruieren kann.“ 

- 146f: Zsfg zu DV und Blondel (!): Ratzinger (wegen 

Bonaventura) und die frankophonen Blondel-Leser wollten 

einen dynamischeren Dogmenbegriff auf dem Vat. 

implementieren  man entschied sich jedoch, das depositum 

fidei (custodire) in DV 9 beizubehalten, was von JP.II im 

Katechismus (1992) noch einmal bestätigt wurde 

- 148: Talent vergraben = conservare  Kritik am starren 

Traditionsbegriff des I.Vat. 

- 158 „Nur im Blick auf den Durchbohrten (Joh 19,37) dürfen 

Menschen daher von sich sagen: wir haben seine Herrlichkeit 

gesehen, die Herrlichkeit eds einzigen Sohns vom Vater (Joh 

1,14). Hier liegt der Kern des Blondelschen Begriffs Tradition 

– verbal als Überliefern, nicht als objektiv fassbare 

Überlieferung verstanden –, mit dem er die Grundgedanken von 

L’Action zu einem systematischen ganzen führt und dabei an 
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die Verbindung zwischen der Hingabe Jesu und ihrer 

kirchlichen Vermittlung anknüpfen kann, wie sie im NT ur 

Sprache kommt. Wie sieht Blondel selbst das Verhältnis seines 

Begriffs der Traadition zu seinem grundlegenden Werk 

L’Action? Er betont, dass ‚eine Sicht der Tradition, die über 

eine Philosophie der action gewonnen wurde, der Lichtstrahl 

und das Bindeglied sind, die eine (…) Belebung der einander 

gegenüberstehenden Methoden möglich machen‘. `Zwischen 

der Dogmatik und der Exegese gibt es ein Wissenschaft m 

wirklichen Sinne, die Wissenschaft der action, die in der Lage 

ist, die Lehren, die das Leben aus der Geschichte gezogen hat, 

zugunsten einer Theologie nutzbar zu machen, die sich 

aufgrund von Erfahrungen weiterentwickelt.“ 

 

Text 

- 28-30: Probleme vom Lehramt mit Geschichte (Historismus) 

und deshalb auch mit moderner Exegese 

- 36 „Weil ihm [i.e. der Extrinsezismus] die Kraft fehlt, das Leben 

zwischen den fakten und den Dogmen hin und her fluten u 

lassen, lässt er sie wechselweise tyrannisch übereinander 

herfallen.“ 
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- 37f: histor. Ergebnisse haben die Dogmatik lange unbehelligt 

gelassen  jetzt geht Exegese ans Fundament (deshalb so 

„gefährlich“) 

- 40 „Die Geschichte wurde dazu verurteilt, sich in eine Allegorie 

zu verwandeln, an die man dann den ganzen Realismus des 

christlichen Lebens knüpfen wollte. An einen an die Wand 

gemalten Nagel wird man aber immer nur eine gemalte Kette 

hängen können.“ 

- 55: Historiker kann Medium Geschichte nicht zum 

Übernatürlichen transzendieren  nur histor. Jesus bleibt ihm 

vom Evangelium übrig 

- 60: nicht historischer“ Jesus ist das Fundament der Kirche 

- 62: Was ist mit dem „Geist“ Jesu? Welche Rolle spielt er, der 

nicht historisch rekonstruiert werden kann, in den Evangelien 

aber bezeugt/eingefangen werden sollte? 

- 84: Zwischen „tatsächlicher“ Geschichte und Lehre der Kirche 

wird kein Übergang mehr gesehen  dies macht historische 

Erkenntnis zum Problemfeld 

- 84 „Heute dagegen hat man mit Hilfe der Kritik – nachdem man 

zunächst eine große Treppe versprochen hatte – das ganze 

Erdgeschoss so zugebaut, dass kein Platz mehr für den Aufstieg 

(von den fakten zum Dogma) bleibt. Man weist dem Dogma 

ehrerbietig einen Platz am Portal oder eher noch im 

Obergeschoss zu. Nachdem man erkannt hat, dass der Eingang 



 

 
117 

 

um Dogma nur über die Geschichte [histoire] führt, versperrt 

ihm die Geschichtswissenschaft [histoire] alle ihre Ausgänge 

und entzieht ihm sogar die notwendige Grundlage für eine 

Heilsgeschichte, damit es nicht etwa zwei verschiedene Arten 

von Geschichte gibt, eine, die von der Wissenschaft verwaltet 

wird, und eine andere, von der der Glaube lebt.“ 

- 85 „Wie ist es möglich, dass zu Recht die Bibel der Kirche als 

Stütze und Garantie dient und die Kirche die Bibel stützt und sie 

interpretiert? Der grund dafür ist, dass die Kirche ihren Halt 

nicht allein in den Schriften hat, und die Geschichte [Histoire], 

an die zu glauben uns der katholizismus verpflichtet, nicht 

identisch ist mit der, die der Historiker (re-) konstruieren kann. 

Dementsprechend hat die Geschichtswissenschaft keinen 

Anspruch darauf, alleiniger ßstab für den Sinn, den Wert und 

die Tragweite der Dogmen zu sein. Daraus folgt offensichtlich, 

dass nur ein von den Texten und den [Lehr-] Formulierungen 

verschiedenes Prinzip ihre Verbindung, Übereinstimmung und 

Zuordnung zustande bringen kann.“ 

- 91: nur die Kirche kann die Exegese überprüfen in puncto 

Glaubenswahrheit 

- 105: das Leben gibt den Dogmen bestand (!)  Blondel will die 

Praxis einbeziehen (praktische Theologie?) 
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- 108 „Wenn es im NT Gleichnisse gibt, warum sollte dann das 

AT durchweg historiosch im buchstäblichen Sinne sein? Es ist 

an der Zeit, sich durch die Ergebnisse der historischen Kritik 

hinsichtlich Tobit, daniel und Hiob oder Noach genauso wenig 

außer Fassung [déconcerté] bringen zu lassen, wie man den 

frommen Eifer erbaulich finden sollte, den man auf die Suche 

nach dem Grab des Verlorenen Sohnes verwendet, oder, wie 

kürzlich geschehen, auf die Sammlung einer Überfülle von 

beweisen für die geographische Lage des Eden. Was 

unerschütterlich bleibt, ist die Wahrheit dieses Zeichens 

[prodige].“ 

 

 

BLONDEL, Maurice: Die Aktion (L’Action, 1893). Versuch einer Kritik 

des Lebens und einer Wissenschaft der Praktik, München 1965. 

- Phänomenologische Grundausrichtung 

- action ist ein schwer zu definierender Begriff: Dynamik der 

Lebenswirklichkeit 

- 17f. praktische Wissenschaft; Wirklichkeit als Ausgangspukt 

(vs. Neuscholastik und Spekulation) 

- 24: voraussetzungslos die Wirklichkeit betrachten (ego: auch 

ohne Metyphsik?)  Leben und Handeln anschauen  

Reflexion statt Szenarien durchspielen (ego: Einfallstor für 

soziologische Ansätze) 
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- Nachwort: Übers. ist der Meinung, dass Loisy stark 

widersprochen wurde und Blondel der Moderne sehr wohl 

kritisch gegenüberstand 

- Action = konkrete Wirklichkeit und der (Selbst-) Vollzug in ihr 

- 534: Leben = wählen dürfen und ausweichen können  Gott als 

die Entscheidung, an der niemand vorbei kommt (die 

unausweichliche Wahl des Menschne) 

- 542f. Inkarnation ändert alle Seinserfahrung der Menschheit 

 

 

Als Hörer Martin Heideggers in den frühen 1930er-Jahren hat sich 

Rahner vermutlich auch mit Schriften aus der Zeit befasst. Für die 

Bibelwissenschaft sind diese philosophischen Arbeiten nur von 

hermeneutischem Interesse. Exemplarisch wird hier ein typischer 

Vortrag Heideggers aus dieser Zeit vorgestellt, weil sowohl die 

Sekundärliteratur Beziehungen zu diesem Text vermutet, als es sich 

auch nahelegt, dass Rahner diesen öffentlichkeitswirksamen Vortrag 

irgendwo einmal gehört hat. 

 

HEIDEGGER, Martin: Vom Wesen der Wahrheit, Frankfurt/M. 1949. 

- Vortrag, der seit den 1930ern immer wieder gehalten wurde 

- Das Wesen der Wahrheit ist die Wahrheit des Wesens. 

(Existenzialismus ist hier schon deutlich zu spüren) 
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- Wahrheit sagt etwas über Wirklichkeit aus, noch bevor es etwas 

über Sein und Schein (verbergen) aussagt 

- Aletheia = Wahrheit = die Unverborgenheit, d.h. etwas ist 

entschleiert, es ist offenbar 

- Wahrheit zeigt das Da-Sein einer Sache, noch bevor ihr So-Sein 

zu bestimmen ist 

- Ek-sistenz = Entfaltung der eigenen Freiheit (Freiheit = Sein-

Lassen) 

- Insistieren: der Mensch vergisst sein gegeben sein in die Welt 

 diese Vergessenheit wird zu einer eigenen Realität  er 

braucht ein neues Maß und nimmt sich selbst zum Maß  dabei 

geht es ein Verhältnis ein, dass ihn nicht nur herausragen lässt, 

sondern auch sich selbst – die Verdanktheit vergessend – als 

notwendig begreift (insistent) 

- Im Hintergrund steht die Geworfenheit, die in „Sein und Zeit“ 

(1927) durchdiskutiert wurde 
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B. Archive Materials / Archivfunde im „Karl-Rahner 

Archiv“ München (KRA) mit Kommentar 

 

0. Introduction / Vorbemerkung 

During the targeted research in the KRA (Munich), there were rarely 

references to Rahner’s access to the Bible that were not already included in 

the “Sämtliche Werke”. Nevertheless, when looking at the originals, there is 

additional detailed information that is included here. 

 

Bei den gezielten Recherchen im KRA gab es nicht sehr viele Hinweise auf 

Rahners Bibelzugang, die nicht schon in die „Sämtlichen Werke“ 

aufgenommen waren. Dennoch gibt es beim Blick auf die Originale 

zusätzliche Detailinformationen, die hier aufgenommen sind. 

Erstens sind zwei Breviere und zwei griechischen Bibelausgaben des Neuen 

Testaments vorhanden. Sie weisen starke Gebrauchsspuren auf und dürften 

K.R. über Jahrzehnte gedient haben. Keines der Dokumente, bis auf eine 

Einlage zu theologischen Motiven in den Psalmen ist auf Deutsch verfasst; bis 

auf die Psalmen ist kein Zugang zum Alten Testament in dieser 

Alltagsliteratur gegeben. In der lateinisch-griechischen Nestle-Aland Edition 

des Neuen Testaments gibt es saubere Randbemerkungen, die u.a. Verweise 

auf AT-Stellen enthalten. Sie sind bis auf eine Ausnahme auf der Seite des 

griechischen Textes. 

Zweitens finden sich je zwei Typoskripte von Rahners biblischer Dissertation 

und seinem Artikel zu „Theos im Neuen Testament“, die jeweils Stufen des 
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Entstehungsprozesses bei der Endredaktion zeigen. Es lässt sich kein Hinweis 

darauf finden, ob K.R. und sein Bruder Hugo sich über die Arbeit ausgetauscht 

haben, auch wenn dies sehr naheliegt. 

Drittens sind Predigtnotizen vorhanden, die nicht in die Sämtlichen Werke 

aufgenommen werden konnten, weil es nur Strukturen und Stichworte sind. 

Für umfangreichere Forschungen zu Rahners homiletischer Praxis, nicht nur 

zu Inhalt, sondern auch zur Form dürften diese Notizen hilfreich sein. 

Viertens finden sich Aufzeichnungen zu drei Korrespondenzen. Ein 

Briefwechsel mit Hugo Rahner über Jahrzehnte hinweg weist nur wenige 

Bezüge zur Bibel und der Dissertation hin.16 

Der zweite Teil sind Zeitungsartikel und anderes rund um Karl Rahners Disput 

mit Norbert Lohfink und Kardinal Jaeger um die Frage eines neuen 

Studienplans der Theologie nach der Ordnung des II. Vaticanums. Die dritte, 

nur kurze Korrespondenz, ist mit Pinchas Lapide im Umfeld des 

Dialoggesprächs, das 1982 als Buch publiziert wurde. 

 

                                                           
16 Aufschlussreicher könnte der Nachlass von Hugo Rahner sein. Unter der 

Archivnummer Arch.Prov.Germ.SJ 47 – 1121 Nr. 168, finden sich drei Notizhefte, 

sowie eine Loseblattsammlung im Umfang eines weiteren Heftes über sein Studium 

in Innsbruck zu AT und NT. Dort, wie auch an anderen Stellen gibt es hebräische 

Wörter, eine absolute Ausnahme bei Karl. Hugo dürfte mehr Interesse an den 

philologischen und bibelwissenschaftlichen Teilen gehabt haben, als sein Bruder, von 

dem diese Unterlagen nicht erhalten sind. 

Unter Arch.Prov.Germ.SJ 47 – 1121 Nr. 193-197 finden sich fünf größere 

Notizbücher mit Korrespondenzen, in welchen Hugo sich über Bibelstellen mit einem 

Albrecht in Freiburg austauscht. Es sind teils seitenweise Auflistungen von 

Bibelstellen ohne klaren Bezug. Diese könnten für seine Dissertation fons vitae 

relevant, aber auch für Karls „E latere Christi“, die thematisch komplementär ist, 

verwendet worden sein. 
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1. Bible & Breviers / Bibelausgaben & Breviere 

 

1.1 Breviere 

47-1010 (KRA) III, H Nr. 7512  

- Breviarium Romanum ex decreto sacrosancti Concilii tridentini 

restitum. Pars Verna, Regensburg: Verlag Pustet 1929. ( = 

Brevier. Teil für den Frühling) 

- 1929 ist K.R. 25 Jahre alt; es dürfte daher sein erstes Brevier 

gewesen sein 

- starke Abnutzungsspuren, Fett- und Kaffeeflecken, sowie 

Tabakgeruch, die den regelmäßigen Gebrauch belegen 

- keine Notizen im Inneren, kein Name oder ex libris, wie K.R. 

es bei anderen Büchern mach 

- eine Reihe zusätzlicher Einlagen zu einzelnen Heiligenfesten 

(überwiegend aus Regensburg, Daten der Blätter 1901; 1932; 

1940er; 1956) 

o Einlage „Die Leitgedanken der einzelnen Psalmen“ 

(Valkenburg 1933) 

o Dokument vier Seiten auf Deutsch; es enthält zwei 

Begleittexte und Leitmotive zu allen 150 Psalmen 
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Abb. Frontseite „Die Leitgedanken der einzelnen Psalmen“ 

[4.seitige Einlage in 47-1010 (KRA) III, H Nr. 7512] 

 

47-1010 (KRA) III, H Nr. 7513 

- Breviarium Romanum ex decreto sacrosancti Concilii tridentini 

restitum. Pars Autumnalis, Regensburg: Verlag Pustet 1932 

(Brevier. Teil für den Herbst. Spezialausgabe für die SJ) 

- auch hier gibt es eine Reihe von privaten Einlagen, darunter ein 

Votivbild des Gnadenbildes von Altötting im Ausschnitt Mutter 

mit Kind 
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47 – 1010 (KRA) III, H Nr. 7514: Schriftwechsel, der belegt, dass 1984 

beide Breviere an jemand anderen weitergereicht wurden, bevor sie 

2004 ins KRA gegeben wurden. 

 

 

1.2 Nova Testamenta Graece 

47 – 1010 (KRA) IV, F, Nr. 7754 

- Ausgabe des griech. NT-Textes in einer Ausgabe von 1893 

- Auf der Titelseite ist K.R.s Name in schwarzer Tinte vermerkt 

- abgegriffen außen, sonst sehr pfleglich behandelt; keine 

Eintragungen, Unterstreichungen etc. 

- Besonderheit der Ausgabe: sehr viele Verweisstellen im 

Fußnotenapparat auf die gesamte Bibel, d.h. es gab einen 

Zugang zu Verweisstellen 

 

 

47 – 1010 (KRA) IV, F, Nr. 7747 

- E.Nestle-K.Aland Lat-Gr (rose Ausgabe); 22.Aufl 1963 (gr. der 

25.Aufl. 1963) 

- ausführlicher Randkommentar im Buch 

- Wesentlich weniger Gebrauchsspuren als in der älteren Version 

- einige wenige Markierungen sind eingetragen (nur mit Bleistift, 

aber sehr sauber) 
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o Letzte Einschlagung Joh 16,21-33 

o Kommentare sind immer auf der griechischen Seite; sie 

stammen nicht aus der älteren Londoner Version, also 

muss K.R. sie anderswo übernommen haben bzw. 

kennen 

 

p./S. Bible/Bibel Commentary by K.R. / Kommentar K.R. 

85 Mk 1,3.6 v.3 Is 52,7; v.6 Ez 36,2.5; Jes 1,16 

109 Mk 9,1 13,22! [auf lat. Seite]; cf. R1,4 [auf griech. 

Seite] 

138 Lk 1,2 Unterstreichungen bei J 15,27 Act 6,4 

140 Lk 1,29f. Sof. 3,14 Zac 9,9 Joel 2,21 

193 Lk 13,34 [angegebene Stelle im Buch Apg 11,8] 

19,41… 

330 Apg 

10,34.36 

Unterstreichungen von v. 34 1 Sam 16,7 und 

v. 36 Jes 52,7 

391 Röm 1,2 Unterstreichung von 2T2 

397 Röm 3,25f. gr. Randkommentare: E[z] 2,13 ἱλασμος; 

K1,20 περὶ τ. ἁμαρτιᾦν ἡμᾦν; dazu im Text 

eine eigene Fußnote eingefügt bei v. 26 εν τη 

ανοχη; 2,4 ([unleserlich]) 

398 Röm 4,3 καὶ ergänzt hinter Verweisstelle Gen 15,6 



 

 
127 

 

401 Röm 5,13 cf z.B. s. Peché 545…; 2 Unterstreichungen 

im Text zu οὗτος…εφ 

402 Röm 6,6 K,3,9 

403 Röm 6,13.15 v.13 E6, H…; dazu im Text ὁπλα 

unterstrichen; v.15 3,8 

405 Röm 7,8 Sir 17,14 [in Kugelschreiber geschrieben] 

406 Röm 8,6 +Th4,8 [mit anderem Kugelschreiber 

geschrieben] 

427 Kor 1,1  [Apg 18,1-11; 19,1. 2T4,20] 

490 Eph 1,4 11! [evtl. Korrektur von 13,18!] 

549 Hebr 1,10-

12 

2!; 2 Unterstreichungen 
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2. Prestudies & Typescriptes / Vorstudien & Typoskripte 

 

2.1 Dissertation Material „E latere Christi“ 

47 – 1010 (KRA) I, B, 5 Nr. 1015 

- vollständiges Typoskript, ungebunden, Griech. von Hand 

eingetragen und handgearbeitete Korrekturen 

 

47 – 1010 (KRA) I, B, 6 Nr. 1016 

- Kopie der eingereichten Arbeit „eingelangt am 15.Juli 1936 

Zahl 497“, unterschrieben mit „Karl Rahner SJ“ und 1 Schilling 

Stempelmarke über dem Fakultätsstempel 

- Die Korrekturen weichen teils von jenen ab, die in der vorigen 

Nummer waren; es handelt sich also bei der Einreichung um 

eine weitere Korrektur, die zugleich Teile der anderen, älteren 

Anmerkungen trägt (evtl. von Paul Gächter SJ); keine 

Korrigenda oder Beurteilungshinweise. 

 

2.2 Manuskript „Theos im Neuen Testament“ 

47 – 1010 (KRA) I, A, 26 Nr. 13: Theos im NT  

- 2 Typoskripte 

- Begleitschreiben, die den Artikel sehr loben und für seine 

Verbreitung plädieren 
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3. Notes on Homilies / Predigtentwürfe (Notizen) 

- Alle Entwürfe sind Deutsch, enthalten aber immer wieder gr. 

Lehnworte oder lat. Ausdrücke 

 

47 – 1010 (KRA) I, C; 100-102 Nr. 1237 

- 100 = So 7.10.1934: Struktur A a) b) c) B 1.-4.; thematisch; 

keine Stellen 

- 101 (2 Zettel) = 8.12.1934 (Hochfest!) Pars I Geburt als Thema 

und Gotteskindschaft; Pars II. Besonderheit der Geburt 

Mariens; Pars III. Die Hingabe an die Jungfrau; darunter jeweils 

strukturierte Unterpunkte (sehr systematischer Zugang) 

- 102 = So 24.2.1935 scheinbar eine Kasualie, denn er vermerkt 

„Predigt auf [unleserlich zwei Worte Ortsangaben]; Einstieg ist 

ein Durchgang durch die gr. Stellen bei Lk, Mt, Mk (dort kein 

Griechisch); darauf folgt eine Dreierstruktur, Thema ist z.B. 

„Prüfung“ 
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47 – 1010 (KRA) I, C; 103 Nr. 1238 

- 31.05.1941 (zwei Zettel, kurzer Entwurf und längerer, beide 

ausformuliert und auf A4) 

- Abschluss des Marienmonats Mai; Predigt für die Mitbrüder 

„Liebe Mitbrüder“; Am Ende Hinwendung zu Maria; Abschluss 

„Mater sapientiae ora pro nobis“ 

- Immer wieder fließen griechische Begriffe mit ein, z.B. thauma 

(wiederholt), synthesein, diatusein 

- Bezug auf Sc 2,48 
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47 – 1010 (KRA) I, C; 104 Nr. 7314 

- Rotes Arbeitsbuch beschriftet mit „Rahner K.“ „Predigten.“ 

- Inhalt sind Predigtentwürfe von 26.10.1952 [Österr. 

Nationalfeiertag ab 1955!) bis 20.10.1957 

- Von kurzen Notizen bis zu Strukturen ist alles drin; 

grundsätzlich ähnelt der Aufbau dem der 1930er Jahre mit 

Gliederungen (aber kürzer), die mal so mal so nummeriert 

werden; zwischenzeitlich wird nur ein Datum mit oder ohne 

Stichwort geschrieben, manchmal längere Entwürfe, insg. 

selten länger als ein Einkaufszettel 

- Immer wieder auch Seminarscheine oder Rechnungen, auf 

deren Rücken er sich Notizen macht 

- Selten Bibelstellen, aber z.B. bei 23.8.1953 „Herz Mariens“ 

sowohl gr. als auch Bibelstellen; teilweise enthalten die 

Überschriften Bibelstellen (wie auch in den SW vorhanden) 

- Rund um den 26.10.1955 keine Notiz zum Staatsvertrag 

- Er beginnt das neue Predigtjahr nicht mit dem 1. Advent, 

sondern mit Anfang Oktober, d.h. mit Semesterbeginn 

 

47 – 1010 (KRA) I, C; 105 Nr. 7313 

- Stapel mit Notizzetteln, auf denen Predigtentwürfe stehen, 

leider kein Datum oder Jahr 

- Es steht immer Predigt und ein Bezugswort (scheint kein 

Sonntag zu sein); Struktur ist immer 1.-x. oft bis 4. oder 5.) 
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- Bsp. „Mt 16, Sc 22; Jo 21 Quis ad nos?» oder «trinitas in nobis» 

- Zumindest eine längere Predigtreihe zum Thema Gnade Nr. 1-

23 (variierende Themen, lat./dt. Überschriften z.B. inhabitatio 

S. spirito oder dispositio oder Erfahrbarkeit – Unerfahrbarkeit 

der Gnade; Gnade und Freiheit)  Roman fragen, was da die 

Zeit sein könnte (!) 

- Die Reihe ist thematisch und hat keine Bibelstellen dabei (2x 

handschriftlich eine Stelle druntergeschrieben, 1x Bleistift, 1x 

Rotstift sonst alls mit Kuli geschrieben) 

 

47 – 1010 (KRA) I, C; 106 Nr. 7315 

- Begleitkorrespondenz Albert Raffelt und Christian Brodkorb SJ 

über die Predigtentwürfe 1949/50 und Probleme mit der 

Verifizierung der Versionen 

 

 

4. Selected Correspondences / Ausgewählte Korrespondenz 

 

4.1 Hugo Rahner (1941-1967) 

47 – 1010 (KRA) II, A Nr. 2413 

- Foto einer Geburtstagkarte von Hugo an Karl, während er schon 

im Mittelgebirge lebt mit seiner Krankheit; bereits 

Schreibmaschine statt handschriftlich 



 

 
134 

- Brief aus Sitten (CH) am Stefanitag 1941 schreibt Hugo über 

fons vitae „Übringens: wenn Du einmal dem Bela Vadkerti 

schreibst, dann grüße ihn nicht nur sehr von mir, sondern frage 

ihn doch bitte einmal, ob er mir etwa ein Exemplar von seiner 

Innsbrucker Dissertation über das ‚lebendige Wasser‘ schicken 

kann, nur zum Ausleihen. Ich sollte mich doch gelegentlich 

auch an die Fortsetzung, d.h. an die eigentlich exegetische 

Deutung von Joh 7,37 machen, da wäre ich sehr froh um das 

Ding […] Immherin: man hat mir schon viel Anerkennung 

geschrieben für die Flumina, jedenfalls haben wir mal ein 

Beispiel, worin eigentlich die tridentinisch gewünschte 

Interpretation der Schrift aus der Tradition bestehen könnte.“ 

- 8.11.1963 Antwort von Hugo: verweist darauf, in Karls 

Bußtraktat über die Arche Noah nachgelesen zu haben, weil er 

es für eine Veröffentlichung braucht, v.a. Papst Kallistus und 

die unreinen Tiere 

- 22.11.1962 Karl an Hugo: spricht von seinem und Ratzingers 

Schema, und dass sie damit das Konzil aufmischen; Bea hat 

Ottaviani nun gezwungen, dass beide Kommissionen 

zusammenarbeiten 

- 11.12.1967 „Lieber Hugo, ein Zitat aus der ‚Times‘ (London) 

vom 18.11.1967, Nr. 57, 102, Seite 10: his brother Hugo, a 

fellow Jesuit and also a scholar of repute, has been recorded as 

saying that he intends one day to translate Karl’s works into 
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German! Jetzt ist also der alte gute Witz von Dir auch in der 

berühmten ‚Times‘ gelandet.“ 

 

 

Abb. Postkarte Hugo an Karl 

47 – 1010 (KRA) II, A Nr. 2413 

 

 

 

4.2 Disput Norbert Lohfink (1968) 

47 – 1010 (KRA) I, O ,204-208 Nr. 1922 

- Eine Reihe von Zeitungsartikeln; es gab auch einen Streit mit 

Kard. Jaeger 

- Rahner hat heftige Kritik ausgelöst, Argumente: keine 

Psychologie im Studium (ego: ist eine Schwäche bei ihm, denke 
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ich); seine Art des Theologisierens sei vorausgesetzt, um 

umsetzen zu können; Bibel vernachlässigt 

- Interessantes 9seitiges Memorandum von Frankfurt und 

Innsbruck SJ-Profs (unklar wer) über den Streit Rahner-Lohfink 

bzw. Neuordnung des Theologiestudiums, der anhand von NT-

Beispielen erläutert wird 

- theologiegenerativ; positiv hervorbringend, nicht nur negativ 

ablehnend soll Exegese sein (!); muss dem Lehramt dienen und 

soll dabei nicht einfach so mit der Meinung des Lehramts in 

Konflikt kommen ABER ist trotzdem normativ  

 

4.3 Pinchas Lapide (1982/83; 1987) 

- Buch (1983) und Übersetzung: „Encountering Jesus – 

Encountering Judaism“, NY 1987 

- Rahn III,A 1982-83 (4 Briefe an KR & 3 Briefe Antworten)   
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C. Additions to the Bible Index / Ergänzungen zu SW 32/2 

 

1. Introductory Notes / Einführende Bemerkungen 

The following index lists all the passages of indirect or unmarked bible 

citations, that I wrote down during my reading of Rahner. Unfortunately, no 

guarantee can be given for completeness and for reasons of time, it was not 

possible to list the passages from the appendices of the Complete Works. This 

only makes sense if volume 32/2 goes into a revision, in which all of this and 

the following problems (only in German) are addressed. 

 

Band 32/2 der Sämtlichen Werke ist ein Registerband von über 1.000 Seiten. 

Dort findet sich auch das Bibelstellenregister (S. 818-887), welches eine 

enorme Leistung gebraucht haben dürfte, die neidlos anzuerkennen ist. Es 

finden sich insg. über 10.000 Verweisstellen (ca. 1.800 AT und 8.500 NT-

Belege), die auch inhaltlich einige interessante Beobachtungen erlauben.17 

Wie bei einem solchen Umfang üblich, gibt es einige Fehler wie Dopplungen, 

übersehene oder falsch zitierte Stellen, falsche Reihungen und Leerzeichen, 

die aber in Summe so gering ausfallen, dass sie der Qualität des Registers 

keinen Abbruch tun. 

Dennoch deckt das Bibelstellenregister bei weitem nicht alle Bibelstellen ab, 

auf die K.R. sich bezieht und es gibt ein paar Probleme, die bei einer 

Überarbeitung von SW 32/2 zu berücksichtigen wären: 

                                                           
17 Cf. dazu Fischer, Altes Testament, 160-165. 
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1. Sprecher:in. Es wird nicht unterschieden, ob Rahner selber die Bibel zitiert 

oder ob sich das Zitat in einem Direktzitat befindet. Auch wird, etwa im 

Gespräch mit Pinchas Lapide alles zitiert, auch jene Stellen, die gar nicht von 

K.R. sind und auf die er nicht einmal reagiert. Hier muss im Einzelfall also 

jede Stelle geprüft werden.18 

2. Da im Band stets die Einheitsübersetzung 1980 verwendet wird, um ein 

einheitliches Lesegefühl durch die SW zu haben, gehen viele Zitate verloren, 

da Rahner im Grunde nie aus ihr zitiert hat, sondern aus anderen Bibeln. Für 

das Register geht es dabei besonders um Vulgata-Zitate, die etwa in der 

Psalm-Zählung abweichen und teilweise im Register markiert wurden, aber 

nicht beim entsprechenden Psalm gelistet werden. Auch sind nur die 

expliziten Vulgata- und Septuaginta-Stellen gelistet. Die Aufzählung der 

Psalmen, aber auch einiger anderer Bücher ist daher nur unter Einschränkung 

nutzbar; dies ist besonders schwierig, da Rahner die Psalmen als häufigste 

AT-Schrift zitiert hat. 

3. Unmarkierte und indirekte Zitate finden sich sehr häufig bei Rahner, vor 

allem in den Bänden ab Mitte der 1950er-Jahre, aber auch schon in den 

Predigten von Anfang an (vgl. SW 1). Je nach Band-Verantwortlichkeit sind 

diese Zitate im Anhang gelistet. Dort aber gibt es kein Register und diese 

Stellen sind auch nicht aufgenommen, sodass dutzende, wenn nicht gar 

hunderte Bibelzitate verloren gehen. Gerade jene Stellen aber, die Rahner 

                                                           
18 Some examples are listed here. In the index there is a reference to SW 1, 19f.; 47, 

where John 6:33; 2 Cor 2:15; 1 John 1:1; Song of Solomon 4:10 are quoted. However, 

Rahner himself takes this list from Origines, i.e. he quotes the Bible only indirectly; 

see also SW 1, 274-276 (Hld 1,1f.; Mt 5,8; Rom 10,10). There are also allusion from 

Lapide, not listed in the Bible index, e.g. 2 Makk 7; Gen 22; Mt 5–7 or references to 

the book of Exodus. 
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besonders gern als Wort zitiert, etwa „die Bergpredigt“ (Mt 5–7), „das 

Bindewort“ (Mt 16; 18; Joh 20) oder „das Weltgericht“ (Mt 25), die 

phasenweise zu K.R.s Lieblingsstellen gehören, sind so nicht auffindbar. 

Der nachfolgende Index begegnet dem unter Nr. 3 geschilderten Phänomen 

und listet all jene Stellen auf, die ich während meiner Rahner-Lektüre 

mitgeschrieben habe. Es kann leider keine Garantie für Vollständigkeit 

gegeben werden und aus Zeitgründen konnten auch nicht die Stellen aus den 

Anhängen aufgelistet werden. Dies macht nur Sinn, sofern Band 32/2 in eine 

Überarbeitung geht, in welcher all dies (gemeinsam) aufgearbeitet werden 

kann. 

 

 

2. Additions to the Bible Index (SW 32/2, 818-887) 

 

Altes Testament / Old Testament 

Gen 

1–2  SW 30, 117 

1  SW 21/1, 327 

1,26f.  SW 15, 94; SW 18, 67 

2  SW 3, 22 (Paradies; Baum); SW 10, 215f. (Volk und Adam) 

2–3  SW 1, 341 

2,23  SW 3, 48f. (Schlaf Adams) 

3  SW 1, 63; 5, 631 (Sündenfall); SW 28, 253 

3,19  SW 3, 15 (Tod Adams bringt allen den Tod) 

9,9-17  SW 22/2, 285 („Friedensbund Noe“) 

11Vg  SW 10, 215f 
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Ex 

1,11-14  SW 21/1, 173 (Zitat evtl. aus der Vg) 

3,6  SW 3, 12 (antijudaistische Verwendung von 2 Kor 3,13-18) 

15  SW 3, 15 (Schilfmeerlied) 

17,6  SW 3, 27 (Wasser aus Fels) 

20  SW 9, 705 (Dekalog) 

20,16  SW 10, 447 („achtes Gebot“) 

33  SW 1, 196 (dort fälschlich als Röm 9,18 zitiert) 

34,33-35 SW 3, 12 

 

Lev 

23,42  SW 3,27 (Laubhütten) 

 

Dtn  

5  SW 9, 705 (Dekalog) 

Dtn 5,20  SW 10, 447 („achtes Gebot“) 

 

1 Sam 

3,11  SW 9, 426 (Rede Herr, dein Diener hört!) 

 

Ps 

22VG 21  SW 1, 390 

23,4Vg 22,4 SW 1, 191f.19 

84,7VG 83,7 SW 1, 390; 395 (Tal der Tränen) 

138,1Vg137,1 SW 31, 513 

                                                           
19 This verse is marked and is quoted directly by K.R.. It is listed here because it is 

unclear where the German translation comes from. It is not from the Luther translation 

or the “Riessler” edition that he used during his “Juniorat”. This verse therefore lends 

itself to further research, especially as Rahner refers to it in a sermon. 
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Koh / Qoh 

6,11  SW 31, 461 

 

Hld / SoS 

1,2  SW 1,406 

 

Sir 1,14  SW 3,140 (Gottesfurcht und Weisheit) 

 

Dan 

7,13  SW 23 (in der ersten Meditation) 

 

Hos 

1  SW 4, 381 

 

Joel 

4,2  SW 30, 674 

4,12  SW 30, 674 

 

 

Neues Testament / New Testament 

Mt 

1–2  SW 29, 169-196 

5,3-12  SW 7, 310; 43720, SW 13, 599 (Seligpreisungen) 

5–7  SW 4, 406; SW 6, 6-8; SW 28, 715-718 („Bergpredigt“) 

5,8  SW 26, 124 (Gott schauen) 

                                                           
20 K.R. refers quotes directly here, but nevertheless it is not cited in the SW apparatus. 
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5,9  SW 26, 124 (Kind Gottes) 

6,3  SW 7, 404 

6,12  SW 7, 96 (Vater Unser) 

7,3par  SW 1, 395 (Balken im eigenen Auge) 

12,18  SW 18, 58921 (Jesus als Knecht Gottes) 

12,30par  SW 1, 190 

13,8par  SW 1, 408 (Frucht bringen 30-fach) 

13,16  SW 1, 187 

13,24-30 SW 10, 602; SW 20, 18 

16,18f.  SW 6, 544; 612 (Schlüsselwort) 

18,12f. par  SW 11, 212 FN 39(verlorenes Schaf) 

21,13  SW 10, 92 (das Herz nicht zur Räuberhöhle werden lassen) 

22,35-40 SW 3, 120; SW 12, 307 (Liebesgebote); SW 12, 321f.; SW 28, 

505-507 

24,36-40 SW 1, 188 (Tabor und Ölberg) 

25,31-46 SW 11, 4522 (Weltgericht); SW 23, 370; SW 30, 670 

26,15; 27,3-9 SW 30, 317 

27,25  SW 27, 32 (Rahner prangert Missinterpretation an) 

 

Mk 

1,15  SW 23, 124f. 

4,9  SW 3, 141 

9,24  SW 14, 25 („Herr, hilf meinem Unglauben“) 

12,42par  SW 7, 365 (ein paar Pfennige) 

 

                                                           
21 The allusion is not very explicit, so there are also other possible referenes e.g. Apg 

3,13. I chose this one, because it refers explicitly to Isaiah. 
22 This is one of the view mentioning of the “Weltgericht” in SW before the II. Vatican 

Council. 
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Lk 

1–2  SW 29,169-196 

1,46-55  SW 13, 137 (Magnifikat) 

2,1  SW 7, 377 (Weihnachten) 

7  SW 6, 249 (Ehebrecherin) 

10,38-42 SW 1, 76 (Maria und Marta) 

12,35-40 SW 7, 442-44423 

23,40-43 SW 6, 231 

 

Joh 

1,1-18  SW 9, 595; SW 10, 652f.; SW 18, 439 

2  SW 1, 396 

2,1-11  SW 3, 23 (Kana) 

3,8  SW 10, 584f.; SW 21/1, 545 (der Geist weht, wo er will) 

6   SW 1, 187 (Brotrede) 

7,53–8,11 SW 10, 95 (ekklesiol. Deutung der Ehebrecherin-Perikope); SW 

10, 584f. (gleich Deutung) 

8,32  SW 7, 439 (Geist in Wahrheit) 

12,24  SW 10, 587 

14,6  SW 1, 190 

14,17  SW 22/2, 706 (in der Wahrheit bleiben) 

17,9-15  SW 1, 189 (der Vater erhört den Sohn) 

19,37  SW 9, 441 (Bezugnahme auf Dissertation „E latere Christi“) 

 

Apg / Acts 

2,1-42  SW 29, 38 (Pfingsten) 

                                                           
23 Here K.R. refers to the Babylonian Exile without any reference to the OT. 
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2,6-8  SW 16, 233f. (Vielsprachigkeit der Kirche) 

2,17  SW 7, 96 

15   SW 25, 31724 („Apostelkonzil“) 

19,2  SW 23, 416 

 

Röm / Rom 

5  SW 11, 5 (Anspielungen „Das ist der Fall, wenn Schriftworte…“) 

8  SW 13, 137 (Logos – Fleisch – Sünde); SW 30, 426 

8,15  SW 1, 406 (Abba) 

8,21  SW 28, 64425 

8,35  SW 7, 276 

9,18  SW 1, 196 (falsches Zitat! Ex 33) 

11,16-24 SW 12, 306 (Pfropfrebe) 

 

1 Kor / 1 Cor 

3,16  SW 26, 124 (Leib als Tempel des Leibes) 

5,1-13  SW 11, 3326 (Blutschande im Sündenverständnis) 

6,19  SW 26, 124 (Leib als Tempel des Leibes) 

9,22  SW 32/1, 476f.27 

12,12-25 SW 6, 60228 (Leib und Glieder) 

13  SW 12, 76-91; 92-10129 (Liebesgebot) 

                                                           
24 K.R. could also refer to Gal 2,1-10. 
25 K.R. uses a formulation, which could also allude to the baptism rite. 
26 Here K.R. refers to Tertullian arguing against Paul in a text from 1933. In another 

context on the same subject but almost twenty years later, in 1952 (SW 11, 191-219), 

K.R. takes more space on Tertullian, but he does rarely refer to the Bible. 
27 K.R. cites a friend here who makes a pun on this biblical reference. 
28 This is an example of a very vague reference. K.R.s style sounds very much like 

Paul, he cites Eph 5 and refers to the metaphor of the body and its parts. 
29 There are lots of unmarked references, but they are part of the appendix of vol. 12. 
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13,12  SW 25, 308-310 (Brief an Ignatius) 

Kol / Col 

1,24  SW 29, 243f.; 247 

 

1 Thess 

5,21  SW 7, 399 

 

Hebr 10,1 SW 3, 12 (Bundeszelt)30 

 

1 Petr 1,25 SW 4, 295 

 

1 Joh 

4,16  SW 18, 442 

 

Offb / Rev 

1,16  SW 23 (Med. zu Lk 2,22-35) 

8,2-6  SW 30, 674 

 

  

                                                           
30 This quoted passage shows well that K.R. keeps references to the OT short or omits 

them from the very beginning. Here he could have quoted Ex and Lev for example. 

On SW 3, 12 are also references to Rom 5:14 but not to Gen 2f., to the sons of Hagar 

and Sarah in Gal 4:21 but not to Gen 16; 21, to Passover in 1 Cor 5:7 but not to Ex 12 

and so on. 
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D. Selected Literature from Karl Rahner’s Complete Works 

Series / Auswahlbibliographie zu Bibel(wissenschaften) in 

den „Sämtlichen Werken“ 

 

1. Books, Courses, Documents31 / Bücher, Vorlesungen und 

Dokumente 

 

E latere Christi. Der Ursprung der Kirche als zweiter Eva aus der Seite Christi 

des zweiten Adam. Eine Untersuchung über den typologischen Sinn 

von Joh 19,34.51, in: BH. – Zur typologischen Exegese. SW 3, 1-84. 

[Dissertation] 

Wiener Memorandum. SW 4, 498-513. 

De gratia Christi. Über die Gnade Christi. SW 5/1, 431-464; 627-631; 722-

724; 880-887; 940-945; 1015-1024 [bes. Thesen 8; 10.3.II; 13; 21; 

23; 25]. 

Die Geschichte des Buß-Sakraments bis zum Beginn der Scholastik. SW 671, 

19-77 [Teil 1: Neues Testament]. 

De paenitentia. Dogmatische Vorlesungen zum Bußsakrament. SW 6/1-2, 89-

113; 137-156; 240-266; 612-616 [bes. Thesen 1; 3; 5; 15]. 

Von der Not und dem Segen des Gebets (1949; 1985; 2004). SW 7, 39-116. 

Kleines Kirchenjahr (1954; 1981). SW 7, 117-189. 

                                                           
31 The bolds mean: SW = “Sämtliche Werke” ( = Complete Works) by Karl Rahner, 

volume (1-32/2), pages. 
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Tractatus de deo creante et elevante et de peccato originali / Über die 

Schöpfung und die Ursünde. SW 8, 41-69; 159-174; 202-214; 234-

242; 304-313; 335-339 [bes. Thesen 1; 8.II; 9.II; 10.II; 14; 16] 

Über die Schriftinspiration. SW 12, 3-58 (1958); 209-215 (1964); 240-249 

(1970). 

Gebete der Einkehr (1951). SW 13,3-33. 

Die siebenfältige Gnade. Meditationen und Predigten. SW 18, 273-350. 

De extrema unctione / Von der letzten Ölung, SW 18, 730-746 [bes. These 1]. 

Gutachten für Kardinal König über de revelatio. SW 21/1, 38-64. 

Über de revelatione. SW 21/1, 217-236; 237-261. 

Grundkurs des Glaubens. SW 26, bes. 6, 20, 107-115; 160-163, 318-323; 350-

357. 

Heil von den Juden? Ein Gespräch zwischen Pinchas Lapide und Karl Rahner 

(1983). SW 27, 397-453. 
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2. Papers in Journals & Anthologies / Artikel in Zeitschriften & 

Sammelbänden 

 

Eucharistie und Leiden. SW 1, 208-216. 

Theos im Neuen Testament (1942/43). SW 4, 346-403. 

Visionen und Prophezeihungen (1952; 1989). SW 7, 208-276. 

Das „neue“ Dogma. SW 9, 475-495. [Mariologie] 

Sünde als Gnadenverlust in der frühkirchlichen Literatur (1936). SW 11, 3-42 

[bes. 7-16]. 

Das Gebot der Liebe unter den anderen Geboten. SW 12, 59-77. 

Exegese und Dogmatik. SW 12, 171-192. 

Theologie im Neuen Testament. SW 12, 193-208. 

Heilige Schrift und Theologie. SW 12, 226-233. 

Monogenismus und Hl. Schrift. SW 12, 371-399. 

Die Exegese im Theologiestudium. Eine Antwort an Norbert Lohfink (1968). 

SW 16, 456-462. 

Über die Undefinierbarkeit einer unbegrenzten materialen Insuffizien der 

Schrift (Paulus Rusch, Innsbruck). SW 21/1, 262-297. 

Heilige Schrift und Tradition (1963). SW 21/1, 347-359. 

Zur Offenbarungsgeschichte nach dem II. Vaticanum (FS Rudolf 

Schnackenburg 1974). SW 21/2, 950-957. 

Kerygma und Dogma. SW 22/1a, 20-109. 

Altes Testament und christliche Dogmatik. SW 22/1a, 406-418. 

Dogmatische Bemerkungen zur Jungfrauengeburt (1970). SW 22/1b, 734-

765. 
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Kirchliche Christologie zwischen Exegese und Dogmatik. SW 22/1b, 766-

788. 

Die zwei Grundtypen der Christologie. SW 22/1b, 842-860. 

Zur Selbstkritik der systematischen Christologie im Dienst der Exegese 

(1973). SW 22/1b, 836-861. 

Bemerkungen zur Bedeutung der Geschichte Jesu für die kath. Dogmatik 

(1970). SW 22/1b, 867-875. 

Kurzformeln des Glaubens. SW 26, 460-468; 469-480. 

Buch Gottes – Buch der Menschen. SW 30, 178-187. 
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3. Encyclopedia, Reviews, short texts / Lexikonartikel, Rezensionen, 

Kleinschriften32 

 

Leseliste: Theologie des Alten Testaments. SW 1, 413-436. 

Rezension eines Florilegiums zu NT-Texten der Kirchenväter (Vogels 

1937/38). SW 3, 399. 

Rezension Der Römerbrief in der Gnadenlehre Augustins (1938). SW 3, 401-

402. 

Rezension Heinisch, Paul: Theologie des Alten Testamentes. SW 8, 525-526. 

Rezension Sammelband „Satan“ (1948). SW 8, 528. 

Einige grundsätzliche Bemerkungen zu einem dogmatischen Schriftbeweis. 

SW 12, 147-149. 

Betrachtungen. SW 13, 161-217. 

Ablaß II. Schrift [LThK2]. SW 17/1, 92. 

Altes Testament (als heilsgeschichtliche Periode) I. Begriff und Wesen 

[LThK2]. SW 17/1, 109-113. 

Ätiologie [LThK2]. SW 17/1, 138-140. 

Beschneidung II. Theologisch [LThK2]. SW 17/1, 143. 

Biblische Theologie. III. B. Theologie und Dogmatik in ihrem 

wechselseitigen Verhältnis [LThK2]. SW 17/1, 145-147. 

Heilige Schrift [LThK2]. SW 17/1, 284-288. 

                                                           
32 LTHK2 = Lexikon für Theologie und Kirche 2.ed.; SM = Sacramentum Mundi; 

KThW = Kleines Theologisches Wörterbuch; LP = Lexikon für Pastoraltheologie. 

Rahner also co-worked on „II.Schrift“ (II.Scriptures) in the following LThK-

Articles „Allgegenwart Gottes“, „Allmacht Gottes“ and „Allgemeiner Heilswille 

Gottes“. 
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Kanon, biblischer. B. Dogmatisch [LThK2]. SW 17/1, 309-310. 

Maria I. In der Schrift [LThK2]. SW 17/1, 329-330. 

Neues Testament (als heilsgeschichtliche Größe) I. Begriff und Wesen 

[LThK2]. SW 17/1, 353-355. 

Propheten. III. Theologisch [LThK2]. SW 17/1, 372-374. 

Prophezeiung (Prophetie) [LThK2]. SW 17/1, 375. 

Protoevangelium. II. Dogmatisch [LThK2]. SW 17/1, 380. 

Repräsentation. SW 17/1, 389-390. 

Sakramente, alttestamentliche [LThK2]. SW 17/1, 396. 

Wort Gottes [LThK2]. SW 17/1, 438-441. 

Altes Testament. I. Heilsgeschichtlich [SM]. SW 17/2, 884-890. 

Monogenismus [SM]. SW 17/2, 1211. 

Neues Testament [SM]. SW 17/2, 1214-1218. 

Offenbarung [SM]. SW 17/2, 1218-1227. 

Prophetismus [SM]. SW 17/2, 1245-1250. 

Schrift. III. Zur Theologie der Heiligen Schrift [SM]. SW 17/2, 1264-1274. 

Schrift und Tradition [SM]. SW 17/2, 1274-1280. 

Teufel [SM]. SW 17/2, 1296-1300. 

Tod [SM]. SW 17/2, 1326-1332. 

Volk Gottes [SM]. SW 17/2, 1370-1373. 

Trinität I. Schriftlehre [SM]. SW 17/2, 1337-1339. 

Exposé zum Artikel „Jesus Christus in der Schrift“ [zum LThK2]. SW 17/2, 

1430-1436. 

Über die Predigt vom Tod [LP]. SW 19, 496-498. 

II. Vatican Council (K.Rahner/A.Darlap). SW 21/2, 1046-1073. 
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Dreifaltigkeit II. Die Lehre der Schrift [LThK2], SW 22/1b, 979-995. 

Geleitwort zu Elmar Klinger: Offenbarung im Horizont der Heilsgeschichte 

(1969). SW 22/2, 862-863. 

Geleitwort zu André Neher: Dein verkannter Bruder. Ein Jude sieht uns 

Christen (1961), SW 27, 31-35. 

Schriftlesung. SW 29, 120-123. 

Geleitwort. zu Feneberg, Rupert/ Feneberg, Wolfgang: Das Leben Jesu im 

Evangelium. SW 30, 687-691. 

Propheten [GH], SW 32/1, 146-148. 

Qumran [KThW10]. SW 32/1, 195. 
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4. Homilies, Lectures, Interviews / Predigten, Vorträge, Interviews 

Predigt zu Verklärung des Herrn (Mt 17,1-9). SW 1, 187-189. 

Predigt zum 28. August (Hl. Augustinus). SW 1, 190-192. 

Von den Engeln Predigt zum Schutzengelsonntag (Mt 18,1-10). SW 1, 193-

195. 

Homilies / Predigten. SW 1, 362-400. 

Homilie zu Joh 15,12-16 (Predigt Salzburger Hochschulwochen). SW 4, 294-

295. 

Homilies / Predigten. SW 7, 436-447. 

„Der Gesetzesbegriff in der christlichen Offenbarung“. Trialog zwischen Prof. 

Karl Rahner, Innsbruck, Pater Dr. Leopold Soukup, Seckau, und 

Pastor Dr. Gerhard Molin, Wien. SW 10, 643-649. [zum Römerbrief]. 
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Dieser Band bildet zugleich den Abschluss des Projekts „Karl Rahner und die Bibel“ (2019-2024) 
und will zukünftigen internationalen Forschenden einen gezielten Zugang zu Karl Rahners 
Bibelverwendung geben. In diesem Sinne ist dieser Band Grundlagenforschung und soll dazu 
dienen, sich schneller und gezielter in diesen Bereich der Rahnerforschung einzuarbeiten.
 
This volume marks the conclusion of the project “Karl Rahner and the Bible” (2019-2024) and aims 
to provide future international researchers with targeted access to Karl Rahner’s use of the Bible. 
In this sense, this volume is basic research and may serve to familiarise oneself more quickly and 
purposefully with this area of Rahner research.


	Inhaltsverzeichnis
	Introduction
	Einleitung
	A. Rahner’s Sources in Biblical Studies / Rahners bibelwissenschaftliche Lektüre: kommentiertes Quellenverzeichnis
	0. Introduction / Vorbemerkungen
	I. Alphabetical Index / Alphabetisches Verzeichnis
	II. Index with Commentaries in order of their appearance in Rahner’s Works / Kommentiertes Quellenverzeichnis nach SW-Bänden (nur Erstzitation)
	III. Other plausible Sources / Weitere mögliche Quellen

	B. Archive Materials / Archivfunde im „Karl-Rahner Archiv“ München (KRA) mit Kommentar
	0. Introduction / Vorbemerkung
	1. Bible & Breviers / Bibelausgaben & Breviere
	2. Prestudies & Typescriptes / Vorstudien & Typoskripte
	3. Notes on Homilies / Predigtentwürfe (Notizen)
	4. Selected Correspondences / Ausgewählte Korrespondenz

	C. Additions to the Bible Index / Ergänzungen zu SW 32/2
	1. Introductory Notes / Einführende Bemerkungen
	2. Additions to the Bible Index (SW 32/2, 818-887)

	D. Selected Literature from Karl Rahner’s Complete Works Series / Auswahlbibliographie zu Bibel(wissenschaften) in den „Sämtlichen Werken“
	1. Books, Courses, Documents / Bücher, Vorlesungen und Dokumente
	2. Papers in Journals & Anthologies / Artikel in Zeitschriften & Sammelbänden
	3. Encyclopedia, Reviews, short texts / Lexikonartikel, Rezensionen, Kleinschriften
	4. Homilies, Lectures, Interviews / Predigten, Vorträge, Interviews

	E. Secondary Literature on „Karl Rahner and the Bible“ / Sekundärliteratur zu „Karl Rahner und die Bibel“
	1. ASF/FWF-Project „Karl Rahner and the Bible” (2019-2024)
	2. Secondary Literature (alphabetical order)
	3. Digital Sources / Netzfundstücke




